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Das Reich zahlt nur 50 v . H . an die Länder.
Wie von zuständiger Stelle bestätigt tvird , ist das Reich

-rjeu seiner angespannten finanziellen Lage bisher nicht im«
Idantze gewesen, die gesamten Ueberweismigcn auf den Anteil
November  an die Länder Vvrzuuehmen. Es hat erst
50 v. H . dcr Summen bezahlt.

H GW t  Dieses Vorgehen hat in den Ländern große Beunruhigung
iß 111 % ^ rvoracrufen . Man befürchtet , das; die Länder nicht imstande
!« A A « r  ftijt tverden , die Beamtengehälter zu zahlen , wenn die restlichen
. .. „ , - „ ,iete Tummcn Nicht schnellstens eingcl ^ n sollten . Wie von zustän-
' Kqrr Rcichsstclle hierzu mitgetcilt wird , ist zur Beunruhigung

kein Grund vorhanden . Das Reich werde die fälligen Rest-Nr . 7
! « W « E>! iahlungen noch zur rechten Zeit den Ländern jügehen lassen.

Wie aus Berlin  gemeldet wird , sind die Banken , die

M dI»km Konsortinm fürReich sanleihe  n gehören, tutjlfraWfc des Freit aginittags in Berlin bei der Reichsbank zusam.
. " uoî ngelreten.
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Französischer Einspruch?
,- rr - t -^ Ein Berliner Berichterstatter weiß zn melde», da st das

Michizustaukkmnmcu des amerikanischen Neberbrücknngs
strav ikrrdillw' auf einen Einspruch Frankreichs zurückzu.
— sichren sei. Frankreich habe Einspruch erhoben mit der Be-

ÜEindnng, Deutschland führe eine Finanz - und eine Schulden-
^'litik, die die französischen Zahlungsansprüche gefährden
Müssen. Durch den Reparationsagenten Parker Gilbert habe
str Vorstoß bereitwillige Unterstützung gefunden . Die Mel»
stwg jJ * weiter , Borskellungett des deutsche>t Botschafters von
'* ' ‘ • “ (irbtevt , Briaud , Finanzminister Charon , sei auchdvesch bei Tardieu , Brians , pünanznumster Charon , lc> auch

geringste Erfolg versagt geblieben . Deutschland sei int Be-
den letzten Rest staatlicher Selbständigkeit ztt verlieren.

's unterwerfe erneut seine inneren Angelegenheiten dein
^achtsprirch von außen.

Die deutsche Brrhandlungsbasts für den Haag sei erneut
^rschlechtert . Werde der Kredit von der deutschen Gruppe aus-
pbracht so werde der deutschcn Abordnung sicher die deutsche
mchitalk'rästiqkeit entgegengehalten tverden . Tic Schuld an
5stscm grundfalschen Eindruck trage aber das Reichslabinctt
t»id a,,ch der Borstotz Dr . Schachts , dessen sonst stets begrüßte
Energie diese Folgen wohl nicht bedacht hätte.
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1 üjj  Die Annahme , es gelinge - dem Reichsfinanztninister.
jhrd)  Aufnahme eines kurzfristigen a m e rZ k a » i s ch e u
Darlehens über den Jahresletzten ohne Schwierigkeiten
Miwegziiksnimen , war falsch.  Ganz plötzlich gab es »erie
Implikationen , die eine höchst verzwickte, ja , man kann sagen
sine sehr gefährliche  Situation herbeisührteu . Als man

Regierungskreisen iiiid im Reichstag schon damit rechnete,
»r endgültige Abschluß mit Amerika stehe unmittelbar bevor,
*<% wie der Blitz ans heiterem Himmel die Meldung , daß die

J^ wartete Anleihe ans Amerika nicht komme. Da das ameri-
"vüf^ e Geld aber bekanntlich zur Auszahlung der Beamten-
Uälter dienen sollte, stand man nun in einer höchst peinlichen

!^ i'rlegenhcit.
- . Tic Gründe der anterikanischen Absage sieht man noch

'Licht gan ; klar . Während die eine Seite behauptet , die cimeri-
^ »ische Bankengruppe , die das Geld hatte hergebcu sollen

| Md wollen , sei durch die bekannte Denkschrift des Reichsbank,
^äsidenteii Tr . Schacht iimgcstimmt ivorden , verlautet von
»Nderer Seite , Frankreich und England hätten gegen die An-

j c'k protestiert , weil sie reparationspolitische Bedenken da¬
ngen hätten . Bielleicht sind beide Behauptungen nicht ganz
'Otbcöriinkt . Es wäre schon denkbar , daß die Schachtschen
Ausführungen , die ja eine sehr scharfe Kritik an der Finanz-
xvarung ites Reiches , der Länder und dev Gemeinden ent-
Mlten , 'stuf die amerikanischen Geldgeber Eindruck gemacht
^ben , so daß sie ihren Beutel zuhielten . Es ist ebenso ivcnig
^geschlossen , daß sich ettva Frankreich in die Angelegenheit
' " lgcinischt hat , obwohl sie natürlich nitr Deutschland und die
sUUerikanischen' Geldgeber angeht . Sei dem aber Ivic ihm
, vlle, jedenfalls haben sich die Berhandlniigcn mit Amerik -r
^schlage » , so daß der Neichsfinanzminister erneut vor der
"Usstcht stand , am Jahresultimo leere Kassen zu haben.
. . Diese Tatsache zwang die Reichsregiernng , sich ander¬
wärts „ ach dem Geld umzusehen , das ja unumgänglich nötig
u, Da es im Ausland nicht zu haben ist, mußte matt nach

"stundischeu Quellen suchen. So kam es zu Verhandlnngeii
D.l dem R e i chs b a n kp r ä s i d e n t e n D r . S cha ch t, der
,o,u >ül :ch scholl ehe dasRcich auf die Suche nach ausländischen
J 'dern gegangen >oar , vom Reichsfinanzmlinster gebeten
D ' rde. auszilhAfeii , damals aber abgelchnt batte . In den

daß zur Abdeckung seiner kurzfristigen Verschuldung ein Fonds
voi> 4äl > Millionen Mark  ini nächsten Etat geschaffen
werde . Dieser Fonds müsse in erster Linie aus Steuern , dann
aber auch aus Einsparung an den Ausgaben des Reiches zu¬
stande kommen. Diese Forderung hatte ' Dr . Schacht, wie be-
reits erwähist , schon bei seinen ersten Verhandlungen mit der
Reichsregiernng gestellt. Er war aber damit nicht dnrchge-
drungcn . Dieses Mal aber hat die R e i chs r e g i e r it -ii g
n o chg c g e.b r n . Es blieb ihr ja wahrscheinlich auch gar
nichts anderes übrig , denn sie. braucht das Geld und kann es
nur noch von inländischen Banken erhalten.

Die Verhandlungen zwischen Reichsregiernng und Reichs-
bank gestalteten sich offenbar äußerst schwierig .' Der Reichs-
finanzminister wollte zunächst auf die Bedingungen Schachts
nicht eingeyen . Man sprach daher davon , daß Finanzminister
Dr . Hilferding zurücktreten werde . Sein Rücktritt ist auch Don
bestimmten Politischen und wirtschaftlichen Gruppen gefordert
worden . Insbesondere haben Deutsche Volkspartei und Baye¬
rische Volkspartei ganz offen den Rücktritt Dr . Hi . lfer-
d >n g s von seinem Amte verlangt . Sic werfen ihm vor , daß
ec zu lange tatenlos zugesehen habe ilnd seiner Aufgabe über¬
haupt nicht gewachsen sei . Auch der Rücktritt des Staatssekre¬
tärs im Reichsfinanzministerium , Dr . Popitz , tvurde verlangt.
Man sieht iit ihm den Beamten , der nun schon seit vielen
Jahren unter den verschiedensten Finanzministern der ruhende
Pol in der Erscheinungen Flucht , der eigentliche Gestalter der
ganzen Reichsfinanzpolitik ist. Es soll hier nicht untersucht
tverden , was an diesen Borwürfen gegen die leitenden Männer
des Reichsfinanzministeriums richtig ist. Tatsache ist jeden¬
falls , daß man bei den jüngsten Verhandlungen ihren Rücktritt
gefordert hat . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion , derer:
Mitglied Dr . Hilserding ist, stemmte sich aber entschiedest gegen
die Ausbootung ihres Parteigenossen . So einigte man sich
schließlich darauf , den jetzigen Reichsfinailziniiiistcr noch im
Amte zu lassen, im übrigen aber die Bedingungen Dr . Schachts
.anzunehmen . Die Regierungsparteien haben Reichstag
auch sofort einen Antrag eingebracht , der die Schaffung des
von Dr . Schacht gewünschten Fonds in Höhe von 4öÜ Millioiten
Reichsmark zur Abdeckung,der schwebenden Schuld des .Deut¬
schen Reiches fordert

Damit wäre nun — sozusagen kurz vor .12 Uhr — endlich
der Weg zu der berühmten „Ueberbrückungsanleihe " frei ge¬
macht . Hoffentlich geben nun die deutschen Banken die 300
oder 400 Millionen Mark , die das Reich braucht , auch tatsäch¬
lich her . Sonst gibt es wieder neue Schwierigkeiten . Die Stel¬
lung ^ des Reichsfinanzministers gilt indes immer noch als
stark e r s chü t t e r t. Reichsbankpräsident Dr . Schacht aber
ist aus dem ganzen Handel als Sieger hervorgegangen ; er tvird
in einzelnen Blättern deshalb auch als „Diktator " bezeichnet,
der die Reichsregierung gezwungen habe , es so zn uiache», lvie
er es wollte!

» Verhandlungen hat Dr . Schacht Uiiii seine früheren
wieder aniaektcllt : das Reick muiie datur sorgen.

Berlin , 21. Dezeinbcr . In einer außerordentlichen Sitzung
der Berliner Stadtverordnetenversammlung verlas Bürger¬
meister Scholtz eilt Schreiben des Oberpräsidenteil von Bran-
denburg lind Berlin , in dem der Dberpräsidcnt die Stadt Ber¬
lin von Regierungs ivegen verpflichtet , für die neue Anleihe
einen Lilgnitgsfonds zu schaffen, in den monatlich fünf Mil¬
lionen aus den Mehreinnahmeu der städtischen Tarife enizn-
zahien sind. Ailch etwaige sonstige Ucberschüsse der städtische»
Werke füllen in den Fonds eingezahlt tverden.
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M dem AMWliMIll
Sitzung vom Freitag , den 20. Dezember 1328

10 Minuten vor 8 Uhr eröffnet der Stadtverordneten-
Borsteher Herr Bachem die Sitzung . Anwefend sind die
Herren Bürgermeister Arzbächer . Vorsteher Bachem , Bei¬
geordneter Siegfried , Treber , (Seiler kommt water hin¬
zu) Vellen . Preis , Abt . Enders , Engerer Htr,chmann.. cm..., * fffhmnh i)lsenAel. Mein.Krämer , Munk , Ramm , Schäfer , Schwab , Wenzel , Weiß,
Westcnberger.

Punkt 1. wird zurückgestellt , da Herr Seilc .r bei Be¬
ginn der Sitzung noch nicht anwesend ist.

2.  Wahl der Kommissionen.
Es werden gewählt : 1. Finanzkommission , 2.  Rech¬

nungsausschutz . 3 . Stadtlassenrevision . .I . Scktildeputation,
5 "jcht - und Wasserwerkskommission , b. Landwirtschaft¬
liche Kommission . 7. Markt -, Verkehrs - und Presiekommts-
sion . 8. Kommission für Feuerlöschwesen usw 9 Anla-
gen und Friedhofskommission . 10. Gewerbliche Beru s.
schule-Ausjchuh . 11. Iugendpflege -Ausschutz 12. Wahlaus-
schütz, 13. Herbst -Ausschutz . 14. Wohlfahrtsausschutz . 15.
Ausschuß zur Errichtung eines Denkmals für die rm Welt¬
krieg Gefallenen . 10. Einquartierungs -Kommission . —

(Die Besetzung der einzelnen Kommissionen und Aus-
schüsie bringest wir noch.)

Herr Seiler ist mittlerweile eingetroffen und entschul¬
digt fich ob der Verspätung . Der Omnibus , der ihn von
seiner Arbeitsstätte nach Hochheim bringt , hatte eine Panne.

1. Einführung und Verpflichtung der neuen Magistrats-
schöffen.

Es handelt sich um die Herren B . I . Siegfried , O . Sei¬
ler , Franz Preis . I . Ph . Velten . Die Ersteren werden
vk»m Bürgermeister erneut auf den früher geleisteten Dlenst.
eid aufmerksam gemacht , die Letztgenannten auf die Ver¬
fassung und Siädieordntmg vereidigt.

3 . Weihnachtsbeihilfen.
Die Weihnachtsbeibilfe wird nach Maßgabe des Be¬

schlusses der Kreistagung « am Mittwoch , den 18 . Dezem¬
ber , festgesetzt . (Siehe unseren heutigen Bericht Ücker die
Kreistagung .1 Die Stadt mutz 30 Prozent dreser Beihilfe
ausbringen . Es wird dies für Hochheim einen Betrag von
etwa 1000 .— Rm . ausmachen . — Es soll das Möglichste
geschehen, um wenigstens noch einen Teil der Beihilfe vor
dem Fest in die Hände der Bedürftigen gelangen zu lassen.
Ilm die Sache sofort zur Ausführung zu bringen , findet
anschließend an die Stadtverordnetensitzung eine Sitzung
des Alagistrats statt.

Schluß der Stadtverordneten -Sitzung um !) Uhr.
<Einzelheiten zu dein Bericht in nächster Nummer)

Die neuen Kardinale.
Ihre Titelkirchen.

Das 'Deutliche Konsistorium , in dem der Papst kn neuen
Kardinalen den Roten Hut aufsttzte , vollzog sich in größter
Feierlichkeit in der Aula Bella Benedicione . In dem darauf
folgendeit geheimen Konsistorinnl nahm der Papst die symbo¬
lische Mniidschließung und Ocffmtng . an ben neuen Purpur-
träqer » vor und wies ihnen ihre neuen Titelkirchen an . Kar-
kn 'al Pacelli erhielt die Kirche des Heiligen Johannes imit

Ein riesiger Sonncnslcck gesichtet.
Hamburg , 21. Dezember . Die Hamburger Sternwarte

teilt mit : Ein Sonnenfleck vvn ungewöhnlicher Größe ist seit
rinigen Tagen auf der Sonne sichtbar und kann in der Rahe
des Horizonts oder, wenn , tvie in den letzteit Tagen , das
Tomieiilicht durch Nebel stark abgedämpft ist, mit dem Auge
auch ohne Blendglas tvahrgenoinmeii werden . Ter Sotincn-
fleck zeigt einen iiefbvmflcu kreisförmigen Kern von etwa
Lä 000 Km . Durchmesser , so daß in ihm zwei Erdkugelii neben¬
einander Platz finden kötinten . Er ist von einem breiten Hof
umgeben . In seiner 'Nachbarschaft befindet sich eine anSge-
dehitte Gruppe kleiner Flächen.

Petrus in Rom . Der Papst verkündete ferner die neue Bc - -
, verfchiedeneu Bischofssitzen, darunter die Erhebungsetznua voii verfchiedei . . . . . . a ..

kr , Kanonikus der Kathedrale von Rottenbltrg . Monstgitore
Franz Joseph Fischer zunl Tiinlarbifchof von Zuri unter
gleichzeitiger Ermmnnng zum Wethbifchof von Roitenbnrg.

Durch Schreiben des Staatssekretärs wurde den neuen
Kardinälcn serner ihre Zugehörigkeit zu den einzelnen Kongre¬
gationen bekanntgegeben . Pacclli ist danack ; zum Mrtglied der
Kongregation des Heiligen Qfficiunlch der Kongregation für
außerordentliche kirchliche Angelegenheiten und der Seminar-
nnd Universitäts -Kongregationen ernannt worden.

Wiederaufnahme der englisch-russische» Beziehungen.
London , 21. Dezember . Der neuernaiinle russische Bot-

schaster für Eiigland , Sokolnikow , hat am Freitag dem Prin¬
zen von Wales als km Vertreter des Königs sein Beglanbi»
gnngsschreiben überreicht . — Diese Nachricht ist deshalb von
Interesse , weil es bisher immer Brauch war , daß ncuernannte
Botschafter dem König persönlich ihr Beglaubignugsschreibcn
überreichten . Im Falle Soko-litikow ist nian von diesem Brauch
abgegangen mit der Begründiing , der König sei gesundheitlich
noch immer nicht ganz ans der Höhe. Der wahre Grund ist
jedoch die Tatsache, daß tRorges V . es auch heute noch ablehnt,
mir Sowjetrussen in persönliche Verbindung z:> treten , da
Svtvjetrnßlan .d für die Ermordung seines Vetters 'Nikolaus
veranttvorrlich sei.

„Ich fliege nach Australien . "
London,  21 . Dezember . Bo » niemandem bemerkt, stieg

Freitag nacht um 3 Nyr der frühere Militärflieger Kapitän
Ehichester vom Londoner Flugplatz Croydon im Eindecker zu
einem Langftrcckenflng nach Australien ans, indem er kurz er-
Närtc : „Ich stiege ncsth Australien " .



Die nächste Nummer erscheint am Dienstag Vormittag.
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Goldener Sonntag.
Es ist nicht altes Gold , was glänzt . Die wirtschaftlichen

Nöte unserer Zeit haben den Feingehalt dieses Edelmetalls —
bildlich gesprochen — stark verringert . Jeder , der Geschäfte
tätigt , ist heute schon mit einer Karätigkeit zufrieden , die ihm
ein einträgliches Dasein und einen bescheidenen Gewinn eini¬
germaßen sichert. Daher dürfte für die Beibehaltung des Be¬
griffes „Goldener Sonntag " unter den gegebenen Voraus¬
setzungen der Wunsch in erster Linie der Vater des Gedankens
gewesen sein. Ein Sinnbild dafür , daß die letzten Entscheidun¬
gen bezüglich der Geschenke fallen , daß es sich bei den Einnah¬
men der nächsten Tage nur noch um kleine Posten handeln
wird , um ein paar Nachzügler vor Torschluß . Das „große"
Geschäft ist mit dem Kassenabschluß an diesem Tage gemacht.

Am Goldenen Sonntag bewegt sich frohe Hoffnung durch
die Straßen . Das Sinnen all der viclgn Menschen ist gleich¬
gerichtet , wenn ste auch aus tausenderlei verschiedenen Wegen
gehen, um zu dein nämlichen Ziel zu gelangen . Jeder Blick
sieht dasselbe nur unter anderem Gesichtswinkel . Blicke, die
sich kreuzen, schalten die Gedanken auf eine geheime Zentrale
um , in der das Wissen und ein baldiges gemeinsames Erlebnis
imgestüm nach Offenbarung drängt , üch mitteilen möchte.
Jedes gesprochene Wort irrt wie ein scheuer Vogel zuin Ohr,
m Angst , daß es vorzeitig das verraten könte, was sich erst
unter dem Bauni enthüllen soll. Bei jeder Frage ivird die
Antwort zuvor prüfend auf die Goldwage gelegt.

Am Goldenen Sonntag bekommen alle käuflichen Dinge
eine eindringliche Bezüglichkeit auf das nahe Fest . Sie scheinen
sich mit einer gewissen Selbstherrlichkeit dem Auge anzubieten.
Diese durch ihre Aufmachung , jene durch ihren Geldwert,
andere wieder stellen sich unter Betonung des praktischen Nütz-
lickkeitsprinzips zur Schau . Die Reklametrommel wirbelt
noch eininal zum Generalangriff auf das zusammengeschmol-
;ene Häuflein Silberstücke . Das letzte Aufgebot ist gegen den
Kunden mobil gemacht. Denn der Goldene Sonntag ist der
letzte Silberstreifen am Horizont des dränenden Jahres-
nltimo.

*
# Wcttervorhrjagc für den 22. Dezember : Fortdauer der

herrschenden Witterung , Temperamren auch tagsüber meist
unter 0 Grad . Starker Nachtfrost.

G Eine Kündigungsstreitfrage entschieden, lieber die viel¬
umstrittene Frage , ob die Kündigung eines Arbeitsvertrages,
wenn der letzte Tag , bis zu dem sie erklärt werden muß , ein
Sonn - oder Feiertag ist, noch am darausfolgenden Werktag
erfolgen kann, hat kürzlich das Reichsarbeitsgericht als höchste
Instanz eine endgültige Entscheidung gefällt . Es hat sich dahin
ausgesprochen , daß eine Kündigung in einem solchen Falle
auch dann noch rechtzeitig erfolgt ist, wenn sie an dem auf
den Sonn - und Feiertag folgenden Werktag ausgesprochen
wird und nicht ettva eine abweichende Vertragsvereinbarung
getroffen worden ivar.

—r . Der Winter zieht ei » ! Nach der bisherigen mil¬
den und zu Niederschlägen geneigten Witterung scheint
nun der Winter mit seinem Einzuge Ernst zu machen.
Das Barometer ist stark in die Höhe gegangen , und es
hat sich ein kräftiges Hochdruckgebiet «usgebildet , dasan-
halten und uns trockenen Frost bringen dürfte . So ist
Aussicht vorhanden , datz zu Weihnachten sich noch das rechte
Stimmungswetter einstellt . In den deutschen Mittelge¬
birgen ist schon vielfach Schnee gefallen.

Sstieloereinigung 07. Kommenden Sonntag ist Spiel¬
vereinigung 07 spielfrei , mutz dagegen am 29 . Dez . 1929
in Wiesbaden ihrer Namensoetterin gegenübertreten . Für
den 2. Feiertag nachm . 2.30 Uhr ist es der Vereinsleitung
gelungen , die äußerst spielstarke Pokalels der Sportgcmeinde
„Eintracht " Frankfurt a . M ., zu einem Freundschaftsspiel
zu verpflichten . Wir beglünwiinschen die Vereinsleitung
zu diesem Spielabschluß mit dem Mainmeister , dessen Ver¬
treter den Hochheimer Sportfreunden sicher wieder einmal
Klassefutzball demonstrieren werden . (Frabe)

„Das Fräulein von Kasse 12" . Kennen Sie das Frl.
von Kasse 12? Es ist ein reizendes, immer vergnügtes
Mädel , welches dem Leben stets die sonnigen Seiten ab-
gewinnt . Wenn Sie morgens auch regelmäßig zu spät
kommt , so kann ihr doch niemand böse sein . Es ist denn
auch kein Wunder , wenn sich bei einem solch heiteren Mä¬
del bald ein Verehrer einfindet . Wie aber der Verehrer
des Fräuleins von Kasse 12 kämpfen mutz, um die hüb¬
sche Kassiererin endlich als Frau heimzuführen , das zeigt
ihnen heute und morgen um 8.30 das reizende Lustspiel:
„Das Fräulein von Kasse 12" ' welches mit einem lustigen
Beiprogramm im hiesigen Kino gezeigt wird . Am Mon¬
tag findet keine Vorstellung statt.

Die mippe.
Zu beit vielen Symbolen der Weihnacht gehört die

Weihnachtskrippe.  Während Tannenbaum und Weih,
nachtsgabe von alters her Wesensbestandteil des deutschen Weih¬
nachtsfestes sind, hat sich die Weihnachtskrippe erst allmählich
eingebürgert . Auch heute ist sic noch lange nicht ihrer wirk¬
lichen Bedeutung entsprechend dem Rahmen des deutschen
Weihnachtsfestes eingereiht . Noch immer mutz gesagt werden,
daß unter jeden Tannenbaum eine Krippe gehört . Eine Weih¬
nachtskrippe . Sie braucht nicht groß und prunkvoll zu sein,
sie kann auch aus buntem Papier bestehen. Die .Hauptsache ist,
daß die Krippe neben den Gaben steht und an die Gabe Gottes
erinnert , der aus Liebe zu den Menschen am Wcihnachtsfeste
seinen Sohn dahingab — zuerst in die kleine, dürftige Krippe,
später am blutigen Kreuz.

Namentlich für nufere Kinder ist die Krippe als schöne
Veranschaulichung des Vorganges in der Heiligen Nacht wert¬
voll und lehrreich . Des Weihnachtsfestes großer , geistiger Ge¬
halt bleibt dem Kind n ĉht unverständlich : in der Krippe mit
dem Kinde , der Jungfrau Maria und dem Heiligen Joseph,
in den Hirten und Engeln sieht es ihn vor Augen . Eine schöne
Krippe ist eine Zierde des christlichen Weihnachtstisches . Von
ihr geht mehr Segen aus als von den vielen guten und süßen
Sachen , über denen sie meist vergessen wurde.

*

Aus uller Welt.
^ A Tarmstadt . (S ch ü>e r e r A u t v n n f a l l.) Ecke
Franksurlcr - und Pallas Wiefen -Straße ereignete sich ein Ber¬
kehrsunfall . Ein in östtich. r Richtung fahrender Lastkraftwagen
einer Lebeiisiiiittelfirma aus Worms stieß mit einem die
Frankfurter Straße , Richtung Arheilgen , fahrenden Personen¬
wagen einer Freifrau .Hecht zu Herrnsheim zusammen . Der
Führer des Personenwagens und die Besitzerin des Wagens
erlitten Verletzungen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt
und mußte » abgeschleppt werden.

A Darmstadt . (Z lt r Anstell u ngssperrc  i n H c s-
se n.) Zn der Anstellungs - und Befördernngssperrc in Hessen
teilt das Regiernngsvrgan mit : Durch den Beschluß soll ledig¬
lich erreicht werden , daß die Durchführung der in Aussicht ge¬
nommenen Sparmaßnahmen nicht erschwert tvird . Sobald
übersehen werden kann , welche Stellen demnächst Wegfällen

.oder ans Inhaber gesetzt werden können , ivird die allgemeine
Anstellungssperre wieder ausgehoben werden . Erwähnt sei noch,
daß das Anfrücken innerhalb der einzelnen Gehaltsgruppen :>,
die nächsthöhere Stufe durch den Beschluß nicht berührt ivird.

A Waldmichclbach. (A utvungl  ü ck.) Hier rannte ein
Personenauto gegen einen Baum . Ter Chauffeur wurde aus
dem Wagen geschleudert und blieb schwerverletzt liegen. Auch
ein mitfahrender Arbeiter wurde verletzt.

nA Frankfurt «. M . (D e r s ü d s l a >v i sche M i n i st e r-
p r ä s i d e n t in F r a n k f u v t ä . M .) Der südslawische
Ministerpräsident und Minister des Innern , General Peter
Schiwcawitsch . ist in Begleitung des deutschen Gesandten in
Belgrad , Tr . O . Ködster, in Frankfurt eingetroffen . Am Nach«
n>.ttgg besichtigten die beiden Herren das Goethehaus , den
Römer und die Altstadt.

A Bad Homburg, (ü m di e Erwerbslosen-
be i h l l f e.) Der Mangel an Bargeld in der städtischen Kasse
auf der einen Seite und der Wunsch, den Ertverbslosen eine
Weibnachtsbeihilfe zn gewähren , aus der anderen Seite , haben
zu einem originellen Ausweg geführt . Man wird nämlich
die Beihilfen in Gestatt von Bons ans Hamburger Geschäfte
ausgeben . Diese Bons werden bei Steuerzahlungen an Stelle
von Bargeld bei der städtischen Kasse angenommen.

A Hanau. (Paletot-  u n d F a hr ra dma r dc r
f c stg e » o m m c n.) Ter Kriminalpolizei gelang es , einen
gefährlichen Paletot - und Fahrradmardcr festzunehmen , nach-
dem er hier eine Gastrolle gegeben und in zwei Schulen
Paletots gestohlen hatte , die er sofort an einen Trödler ver-
läufic . Bei der Vernehmung des Diebes stellte sich heraus , daß
man einen guten Fang gemacht batte . Bis jetzt steht fest, daß
er in den Städten Frankfurt , Mainz , Höchst, Offenbach , Gießen
überall Gastrollen gegeben hat . Er trat ans unter dem Namen
Robert Schäfer , Dr . Krug von Mierendorf , Gärtner und
Grnber und brandschatzte hauptsächlich Schulen und öffentliche
Gebäude . Nach seiner Einliesernng ins Polizeigefängnis ver¬
suchte er sich die Pulsadern zn öffnen , was jedoch rechtzeitig
fcmerft wurde.

A Fulda . (D a § Ei s e n b a h n n n g l ü ck bei K e k -
zp l l.) Am 23. Mai 1929 ist auf dem Bahnhof Kerzell bei
Fulda der FD -Zug 5 beim Einfahren in das Ueberholungs-
gleis entgleist . Dabei wurden 13 Personen verletzt , und es
entstand sehr erheblicher Sachschaden . Nach dem Unfall wurde
die Schuld seitens der Reichsbahngesellschaft dem Lokomutiv-
führcr zugeschoben, dem man vorwarf , daß er mit zu hoher
Geschwindigkeit in das Ueberholungsgleis gefahren sei. Nach
eingehender Voruntersuchung ist nunmehr der beschuldigte
Lokomotivführer durch Beschluß der Strafkammer Hanau
außer Verfolgung gesetzt worden , da ihn an dcni Unfall kein
Verschulden trifft.

. A Worms . (W orinfer B o l ks b a n k in Koni  u rs .1
Ans Antrag der Gläubigerversammlung wurde nunmehr gegen
die Wormser Volksbank (Kleinsparerbank ) das Konkursver-
fahren eröffnet . Rechtsanwalt Dr . Strauß ist als Verwalter
bestellt.

A Armsheim . (Ein sehr gutes Ja  g de rg  e b n i s .)
Jni östlichen Teil unserer Gemarkung wurde von einer Jagd¬
gesellschaft eine Treibjagd abgehalten , bei der über 500 Hasen
erlegt wurden.

A Montabaur . (O e d l a n d - A n f f o r st n n g e n i m
U n t e r w e st e r w a l d kreis .) Die Kreisverwaltnng des
Unterwesterwaldkreises hat auch in diesem Jahre eine Anzahl
Ocdland -Aufforstungen durchgeführt . Jnr Jahre 1927 wandte
der Kreistag bereits 3000 Mark für Aufforstungsbeihilfen
auf , die unter Berücksichtigung der in Frage kommenden Ge¬
meinden sich pro Hektar auf 100 bis 110 Mark verteilten.
Voraussetzung für die Gewährung der Beihilfen ist, daß das
anfzusorstende Gelände nicht zum Waldverband gehört , also
keine abgeholzten Schläge , die wieder aufgesorstet werden sol¬
len , umfaßt . -— Die zur Förderung der Landeskultur im ver¬
gangenen Jahre innerhalb des Unterwesterivaldkreiscs vorge-
ncmmenen Meliorationen , Dränagen usw . erstreckten sich auf
52,64 .Hektar Fläche und verursachten einen Kostenaufwand
von 31079 Mark.

A St . Goarshausen . (II » fall .) Auf der Strecke zwischen
St . Goarshausen und Kaub blieb ein Güterzua iniolae des

Ein dänischer Heiligcnschrein im Kamminer Dom.
Der Dom von Kammin im nördlichen Pommern besitzt einen
aus dem Mittelalter stammenden dänischen Heiligenschrein mit
Reliquien der Heiligen Kordula , der wahrscheinlich 1135 von
tveirdischen Seeräubern einem norwegischen König geraubt
wurde . Der Schrein ist ein Prachtstück mit reichgeschnitzteu
Elsenbcinplatten , die mit Beschlägen aus vergoldeter Bronze

befestigt sind,

Bruchs einer Kokbenachse der Lokomotive siegen. Der M
verkehr war durch den Unfall auf etwa zwei Stunden »E
brochen und fomtie wieder gegen 23.30 Uhr durchgefü^
Werden.

A Bingen . (G e f a l l e n c n - D e n k m al .) Dem
Hauer Jobst in Tarmstadt wurde das für Bingen zu errichtet
Denkmal fiir die im Weltkrieg Gefallenen in Auftrag gegeben
Die Kosten belaufen sich ans etwa 12 000 Mark.

A Bingen . (D i e B e st i m m u n g s m e u s u r .)
Studierende vom Binger Technikuni hatten sich in einer Üw
Wirtschaft am Rhein ein Zimmer gemietet und es als MenM
bodcn benutzt. Als eine Bestimmungsmensnr gerade im
ivar , ivnrdeii die Paukanten überrascht . Sie und der
wurden angezeigt und standen wegen des verbotenen Z^
kautpfes (8 206 des StGB .) und wegen Beihilfe vor dem
weiterten Schöffengericht . Die Angeklagten behaupteten , die"
Bcstimmnngsmcnsuren fielen nicht unter beit Paragraphen ch
SlrasgesetzbnHes , da ihre Waffen keine gefährlichen seien, r
außerdem Schutzmaßnahmen getroffen hätten . Der Verteidig
wies darauf hin , daß die Faust eines Boxers viel gefährlich
für den Gegner fei, als das Rapier . Zudem wolle die Jngch
sich erproben und sehen, wie sie sich benehmen müsse, rvenn
einmal Gefahr drohe . Das . Fechten stähle und erfordere M
und Umsicht, nur der Feige lveiche dem Schläger aus . .
citt Menschenleben noch der Staat komme, wenn Bestimnntt « ■‘'Set eines in der e
mensnren ansgetragen werden , in Gefahr . Das Gericht ck tnicns, feierte seinen
kannte gegen jeden der Angeklagten auf drei Monate FestuE Sten „Meininger " , j
Haft. Der Gastwirt erhielt wegen Beihilfe einen Mo^ Heiche Gastspiel re isei
Festung . Das Gericht gewährte allen Beteiligten Strafauff

In der Mai »Ä
eiM^

A Jngelheini . (Schwerer  U nfa  ll .)
Straße stieß das mit zwei Pferden bespannte Fuhrwerk ciE Mschisf aus Spalati
Lumpenhändlers aus Finthen mit einem Lastauto zusamn>ê M'immend das Land

Frau des Lumpenhändlers Müller erlitt innere Bch wurden zwei A>)ie
letzungen , Müller selbst kam mit leichteren Verletzungen davrN Karn schneit es. A
Die beiden Pferde wurden so schwer verletzt, daß sie äbgeschloMichele blieb ein Po
k» iverdcn mußten . als es von eine

A Wiesbaden . (Ausscheiden der britisch ) ^ »« eur  konnte eine.
Vertreter aus interalliierten K o nt nt issA Die2« v * v t «t * v- vv .irriiv . viv . ll Ol v 111 III I j | s
n c n .) Aus einer Mitteilung des britischen OberkommislA
bei der Interalliierten Rheinlandkommission geht hervor,
die Vertreter der britischen Besatzungsarmee mit Rücksicht i"! ltreditschwieriqkeiteu
den Abzug der britischen Besatzungstruppen vom 7. d. M ."" Arbeitslosennot und!
aus der ^Interalliierten Feldeisenbahnkommission und ^
Interalliierten Feldschiffahrtkommission zurückgezogen wurdet

A Wiesbaden . (Die Aus schreib  u n g des Wie fj  C® 011 unjerem tt
bade  n e r _ O b e r b ü r g e r m e i st e r p o st e n s .) GeE Wer augenblicklich
dem Beschluß der letzten Stadtverordneten -Versammlung wE ffbst kleine  B e t x
von dem Magistrat der Posten des Oberbürgermeisters w^ ffzntreibeii. In den
geschrieben. Die Wahl erfolgt durch die Stadtverordnete p, Geschäft der W n
Versammlung auf die Dauer von zwölf Jahren . BesotdimÄit nur von den Kr
nach Gruppe BIII der preußischen Besoldungsordnung , auch auf dem s!
ktasscA. Bewerbungen sind bis 15. Janaur 1930 an den Sta " Atlassen und Gettos
verordnetenvorsieher cinznrcichen . chpst ist oder Kredite

U Hauptausschutzsitznngder Deutschen Forschungsgeckei^^ n e b eleih bar,
schast. Ter Hauptausschuß der Deutschen Gemenischaft if, .,,: ,! ' 1,
Erhaltung und Forderung der Forschung (Notgemeinsckast ^ Oefb bi
detttschen Wissenschaft) trat in Berlin  zur ersten Zitzus " Erntevorrate ke
nach seiner Wahl zusammen . Zum Vorsitzenden des Hau^ft ^ Marktlag
ansschnsses wurde Geheimrat Pros . Dr . Friedrich v. -xc.

>tg unmöglich mach
^Neinde, in der der <

München , zn seinem ersten Stellvertreter Geheimrat Prof .̂ j- :»̂ " .^Brandi -Gottingen , znnt zweiten Stellvertreter Prof . Dr .-JG , ,
. - rs dem Hauvtansschuß m  Was nun J,Der aus dem Hauptansschuß - AAcn

geschiedene wirkliche Geheimrat Prof . Dr . Adolf v. Har >̂ ^ !̂ >n berjtarktem
Nägcl -Dresdcn gewählt,
geschiedene tvirkliche Geh
wurde zum Ehrenmitglied der Gemeinschaft ernannt.

El Der Grotzschtoindler Stockmann verhaftet . In
wich zu spüren.

deM ücknngskredi^ _ _ a _i 11

Augenblick, als ctun 'ter falschem Namen ein schiff zur F ^ >ltimovcwfMtunqen
ins Ausland besteigen wollte , wurde in Danzig  unter LteIn..'"overpfnmtu " v
mittlung der Frankfurter Kriminalpolizei der
mann " Karl Stockmann verhaftet.i. Stockmann hatte in FraA ^ ^
furt a. M . eine Lebensmittelgrotzhandlung betrieben und Dx,,,

> wertlose Grmtdschuldbrch, xc. ,durch Wechselschwindeleien und

da diese Zeilen g
und Fach . A m

dem Reich, wohl

seine Kvmmandttistin und andere Kreise erheblich geschäW hure
Bor seiner „Größkausmann "-Tätigkeit ivar Ttockmann , mir I
32 Jahre alt" ist und ans Hagen i t stammt , Fensterpü ^ >̂ 5 Äh/an .

finanzielle Lage dcin Frankfurt.

Washington , 21. Dezember . Der amerikanische Std ^ ^ genüg Skeptiker,
stkrctür S t i in j o n erklärte über seine Verhandlungen ^ ^Aiogramm " der R
der japanischen Abordnung zur Londoner Flottenkonfen
„Wir ha-ben festgestellt, das; beide Staaten die gleichen al
meinen Ansichten bezüglich der Einschränkungen vertretet !,

eift

aber nicht ans Zahlen sestlegen. Darunter ist zn verstek
daß das Einverständnis darin besteht, lvenu Amerika 15

würde ."
'ßX

Man weist in di
? wirtschaftli

die, sich von Tac
^ W e i h n a cht s o

Kreuzer baut , Japan sich mit 10 begnügen

Die große Kälte.
In allen Wcltgegendcn.

k-«rm, ;en hat wie ii
Uchüftswelt Stinnn
,Z»gen getauft wird

hinter den Um
p ' riesigen Arbe
tAialic um eine V
^pgriger Menschen

Der Winter hat sich sehr rasch
stellt. Die Kälte , die recht unerwartet kam, hat
Heftigkeit angenommen.

In Bayern.

und unvermittelt ^llfvrgediensi außer
eine

Im Allgäu hat es mit einer Heftigkeit und Ausdauer ^

riesige  A u t
trotzdem , und d
werden , werde
Tage a l l e n t

°k!t

schneir, daß der Schnee in den Bergen ' jetzt einen Meter |Cit$air ci.
liegt ; im Vorland und int Tal beträgt die Schneehöhe 9% , »r

keine Besserung
das Recht ve

30 Zentimeter . Die großen Hotels in Oberstdorf haben , huU ,u '' cun &ic  "
Wartung der Wintergäste
trafen mit dem
Sportsleute ein . Der Schnee

ihre Pforten gcöffn
^ - • - Kj

hat

net, gleichSÄich ! zahlen , und we,
gäste

-. . , . — , -- - 'ger ,aJii to8i[ a]
nehme Begleiterscheinungen gehabt . Sehr viele Leitungsoc«bei: auch weniger aHsvgjs ^ -Nassen a

ersten Schnee zahlreiche Wintergäste ^
>t, es sei denn,

°r sch läge . Abe

des Telephon - und Tetegraphcnnetzes brachen unter
Schneelast , auch der Ortsverkehr wurde beeinträchtigt.

In München betrug die Temperatur in den letzten
13 Grad Kälte , als Morgcntemperatur wurden 11,2 u p
unter Null gemessen. Im bayerischen Gebirge bctruge >A,H
Mergenteulperaturen zwischen 3,1 und 10 Grad Kälte . ^
in Nordbayern und in der Pfalz wurden Morgentemper »A

.O )p hin , i
t ‘“er werden bei bi

NächAyttf̂ ^ktionen die iv
ganz gut

von 5,5 bis 7,5 Grad unter Null gemessen. Der BeobcpA,
auf der Zugspitze meldet 20,8 Grad Kälte . Die LandeswO ((
warte stellt fest, daß die starke nächtliche Ausstrahlung
schwäbisch-bayerischen ,Hochebene zu den gegenwärtig
Temperaturen von ganz Europa geführt hat.

Sturm und Schnee in Italien.
Aus R v m tvird gemeldet : Die schweren Stürme

Adria dauern an . Die Schiffahrt ist fast vollständig|
gelegt. Auch der Eisenbahnverkehr im Lande mußte
weise eingestellt werden , lieber Calabrien sind
Wolkenbrüche nicdergegangen , die die Telephonvcrb»
unterbrachen . '

In Reggio de Calabria wurde das Dach einer KiräAjst.
gedeckt. Bor Venedig gingen einige Schiffcrbarken 's
Die Leichen zweier Fischer wurden angeschwcmmt . A»

c*t verführten und
^ 'e Gesicht diesc

j„T, Aus den deutsch!
still zu. Es tvill

Zb ^kulatiou hält
UNer ein leichtes i

Atcn  der Kur
mA  Brauereiwerte,
* stärkeres Inteiunteres z;nic

Produkten:
laliÄAh!" W chiz e II ct>auch 'für Aut

klärt , ~n — en Zoll
it, pn gingen S ch
/ ' die Höhe. Auch

i cinde. Sehr groß
kerfleisch.
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lestimumE läger eines in der Berlins bedeutsamen
. Gericht< ^ 7seierte" schne.lH Geburtstag. Wallner ist einer der
ite FestuM tzkn„Meininger", jener .vojlheaftrgeselljchaft d e durch
ntit Mo>̂ Reiche Gastspielreisen trrt und Ausland bekannt wurde,
trafaufschlld
der MaiiÄ.
hrwerk einch-gelschisf aus Spalato ist gesunken. Tft Mannschaft konntecwerr cw' "Uijcyltj aus Spmaiv r» gr ^>,>»>..>. ™

zusaniin̂ A'jnrmend das Land erreichen. Ter Kapitän ertrank. In
innere E <chrl wurden zwei Menschen erfroren anfgefnnden. In den
uigen davü» -rgcn schneit es . Auf der Strecke Volturno— Monte San
e abqeschMiicheleblieb ein Postanto in dem Augenblick im Schnee

ttfen, als es von einem Wolfsrudel überfallen wurde . Der
r i t i s ch-" d«i,i?cur konnte einen Wolf töten,
m m i s s i j
crkommisßA

hervor,

steu
des

l v.
int.

Har "»

Sie Teneriffa-Flieger verunglückt.

Franz Wallner,
lheaterge schichte

Unweit von dem Flughafen entfernt.
Das aus Marseille kommende Postflugzeug , das in v.cmpcl-

hof erwartet wurde , hat in dem unsichtigen Wetter den Ber¬
liner Flugljafcn nicht erreicht und ist in der Nähe von "Neu¬
ruppin , bei dem Versuch, zu landen , verunglückt.

Hierbei wurde der Leiter des Fluges, von Schröder, und
der Flugtapitän Albrecht schwer verletzt. Die beiden Flieger
find später gestorben. Der Bordmonteur, Eichentops, trug nur
leichtere Verletzungen davon und war in der Lage, den Un-
glncksfall nach Berlin zu melden und ärztliche Hilfeleistung
aus dem I» Km. entfernten Fehrbellin hcrbeizurufen.

Das Flugzeug tvar in Tenipelhof , tvo zahlreiche Behörden-
Vertreter uiid der Vorstand der Deutschen Luftl>ansu auf d:e
Ankunft tvarreteu , vom Flughafen Erfurt um 15.28 Uhr ge¬
meldet worden , lleber Erfurt hatte die "Maschine n,ehrfach ge¬
kreist und da»,! deir Weiterflug »ach Berlin fortgesetzt, wo man
mit devl Eintreffen für 17.00 Uhr rcchneie. Allerdings waren
die Witterungsverhältnisse denkbar schlecht, denn es herrschte
bei niedriger Temperatur in ganz Mitteldeutschland und über
CY\ r p, UA.I. f 7.. S7 . in CT*Pirt Vit' I=in . I iUCVilVJii ^ UH ^ VVUWIV ^ ' —- I V
Berlin starker Nebel , so daß verschiedene Maschinen in Tempel
Hof mit einer dicken Eisschicht aus den Tragflächen ankamen.
Trotzdem fortwährend Raketen abgefeuert wurden und mit
dem Scheinwerfer der Horizont abgetastet wurde , hat die

Die WirtWaffSwoche.
Rücksicht"f ürchuschwittiqkeitcii überall . — Dos Weihnachtsgeichäsl.
7. d. M - Ärbeitslosennöt und Demonstrationen . — Bon den Börsen

llltb b» _.—s*.. und Märkten.

f" (Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter .)
s .) ^Gci»̂ Wer ailgenblicklich dringend Geld braucht , ist übel daran.

nlung wE rlbft kleine Beträge  sind ver den Banken nicht mehr
neisters av^ szutreiben. In den Kassen herrscht überall große Ebbe und
Verordnet ^ ^ Geschäft der Wucherer  blüht mehr denn je. Das gilt
. Besold""- Ä't nur von den Kreditgesuchen in der Stadt , sondern vor
tnuna , Om Ü-ai auch auf dem flachen Lande , tvo die Kraft der Raiff-

'/ihr Ihn. i' rr . . stl  ff i . 7a17a7

bc^ SOflUr UHC iUCCmxuiyt|*n vyuvuvv vm^ u/tmuau : e x iu c c -
v Müll -" !' ^ 8 unmöglich macht. Das Beispiel jener kleinen baherischeu
t i §" Oneinde, in der der Gerichtsvollzieher sich ebenfalls weigerte,

>f Dr -E 5" pfänden , ist typisch für die Lage am Kredit-

Aradv -Maschine in der dicken Nebelschicht weder den Flughafen
noch die Reichshauptstadt überhaupt sichten können und ist
anscheinend westlich von Berlin Vorbeigeslogen. In der Gegend
von Neuruppin haben die Flieger wohl erkannt , daß ste jich
verflogen batten und tvollten nun in der Dunkelheit , es war
inzwischen 18 .30 Uhr geworden , zu einer Außenlandung schrei-
teu und zwar etwa 1% Km . von Wustrau auf einem Sturz¬
acker in der Nähe eines Gutes . In der Finsternis haben ste
sich aber tvohl iu ihrer Entfernung vom Erdboden verschätzt.

Tenn beim Kurven über dem als Notlandungsplatz aus-
erschenen Terrain berührte Plötzlich die eine Tragfläche den
Boden und ini nächsten Augenblick schlug das Flugzeug auf und
ging völlig in Trümmer . Der hinten sitzende Bordmonteur
Eichentops tvar so glimpflich davongekommen, daß er die bei¬
den Piloten aus den Trümmern befreien und Hilfe herbeiholen
konnte. Ter ärztliche Beistand kam aber leider für di- beiden
iehr schwer verletzten Piloten zu spät, denn noch wahrend des
Transportes in das Torf Wnftrau starb zunächst Albrecht und
dann der Leiter der Expedition, von Schröder.

Foachim von Schröder , der bekanntlich auch Prokurist der
Deutschen Lufthansa war , ist als Leiter der verschiedenen
Svndererpeditionen der DLH . nach Sevilla , nach dem Fernen
Osten und nach Konsttantinopel bekannt geworden . Sowohl er
wie Fluqkapitän Albrecht waren unverheiratet . Sofort nach
Bckanntiverden des Unglücks begaben sich von der Deutschen
Lufthansa Direktor Milch und Herr von Gablcnz an du- Un¬
glücksstelle

□ Zwanzig Passagiere getötet, zwölf verletzt' ®m schwer^
Eisenbahnunglück hat sich aus einem Bahmrbergmcg m d«
Nahe von Gelida (Spanien ) ereignet Als ein vollbesetzter
Autobus im Begriff war , das ungeschützte, Gleis zu über,
queren, brauste ein Schnellzug heran, ubermhr den Wäger
und schleuderte ihn vollkommen zertrümmert beiseite. Bon den
Insassen wurden zwanzig getötet und zwölf verletzt.

Ol Mit dem Auto ins Meer. Auf eigenartige Weise find
inSanFranzisko  fünf Personen, Insassen eines Autos,
ums Leben gekommeri. Auf der Ueberfahrt von der Verba-
Buena-Znsel ü, der Biicht von San Franziska nach dem west¬
land rollte das Auto, in dem sich fünf Personen befanden,
von der Fähre ins Meer, wobei alle ertranken.

«Biii&MiutHttniti Instot
Betr . Frostgefahr für Wusterleitungen.

Es wird daraus hingewiesen , das; bei eintretcndem Frost,
weiter die Zuleitungen der Wasserleitung rechtzeitig abzu-
stellcn und die Rohre zu entleeren sind, nur Rohrbrüche und
die bamit verbundenen Gefahren zu vermeiden . Nach Par.
8 des Ortsstatuts für die Benutzung der Was,erleitung haben
die Wasserpächter für evtl , eintretende Schäden an Leitungen
und Wassermesseru aufzukomnien.

Hochheim am Main , den 15. November 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbacher

Betr . Volksentscheid am 22. Dezember 1828.
Gemäß § 47 der Reichsstimmordnung wird für den

Volksentscheid folgendes bekannt gemacht:
a ) Die Abstimmung findet am Sonntag , den LI.  Dez.

1929 von vormittags 9 bis nachmittags 6 Uhr statt.
b) Stimmbezirke : Die Stadt bildet einen Stimmbezirk.
c) Abstimmungsraum : Abstimmuugsraum ist im Rat»

haus Zimmer 3. Kirchstrahe 15 Erdgeschoß.
dl Stimmzettel : Die Stimmzettel find amtlich herge¬

stellt und werden am Abstimmungstag im Abstlmmungs-
raum den Siimmberechtiglen ausgehändigi . Die Stimme
abgabe erfolgt in der Weise, daß der Slnnmberechtlgte.
der die zur Abstimmung gestellte Frage bciahen will , den
mit ja " der Stimmberechtigte , der sie verneinell will,
den mit „nein " bezeichneten Kreis durchkreuzt. Stimm¬
zettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen sind un-

Stimmscheine : Wegen dieser wird nochmals auf die
Bekanntmachung an der Anschlagtafel im unteren Flur
des Rathauses verwiesen.

Hochheim a. M .. den 16. Dezember 1929.
Der Magistrat : Arzbacher.

Eine Schlacht in Afrika.

. ‘ mut (jii | i | uuwv *^ i i* *7f m vv I 'vviyv uni oi i i u i i •*
niii 1 o r { t. Was nun schon den kleinen Manu belastet , bekvni-

v .Men verstärktcni Maße die. Kommunen und vor allem das
Wch zu spüren . Der dringend notwendige Ueber-

Eürkungskredit  von weit über 300 Millionen , deii das
^'Z>i„chiputsche Reich zu» Ausbalanzierung seines Etats imd seiner

- f ^ .MlsNUioverPflichtungeu dringend braucht , ist in dem Augeu-
da diese Zeilen geschrieben iverden , noch laiigc nicht unter

Äl » « ■—. . . """••* "
K "'" s.'ÜE " dcnl Reich, ivoht mitveraniapt bnrch des Reichsbankprasi-

!lUcu  Schacht unbedachtes Vorgehen , die kalte Schulter ge-
^ geschädŴ .' . ^ man wird wohl^ notgedrungen auf einen inncr-b A' sGädUZ ilno man wies jvwii  uns einen inner-

5!l . " ichcn Kredit durch die Banken zurückgreifen müsseii, der
Unseits nicht ganz leicht zu haben ist, andererseits aber auch

'' ' " |Edc>„ sj.„d >nehr an Zinslasten  erfordert . Ueberhaupt ist
!"' finanzielle Lage des Reiches absolut unübersichtlich , und es

»J w genug Skeptiker , die sicĥ auch von dem svgenanten „So-
dlungen

genug 'srepliier , vw gn- uun, von oein sogenanten „So-
.. °0progrä,nm" der Rcichsregierung nicht allzuviel versprechen,

mlonftü ^ z Man weist in diesem Zusammenhang immer wieder
■ " ,eichen a"

ertretett,
H versteh
rika 15 »̂
de."

eine

usdauel ^ -
Meters

^ gle« A
ergäste »' '

.vvwv -ii , iiwiy luiiiji . Iitii/i umu
d Fach . Amerika,  der große Geldgeber Europas,
Reich, wohl mitveranlaßt durch des Reichsbankpräsi-

anf
' ~\e

,,, wcan weip in o u lu*,,lue “vang immer wieoer an
wirtschaftliche  n^ S chw i e r i g k e i t e n im Reich,
die, sich von Tag zu Tag verstärkend , natürlich auch auf

^ Weihnachtsgeschäft  drücken , das sich iucit schlechter
gelassen hat wie im Borjahr . Ileberall hört man aus der
Ä'chäftsweit Stimmen , daß nur billige Ware in ganz kleinen
Öligen getauft wird , und daß trotzdem die Zahl der Aufträge
ftck hinter den Umsätzen des Vorjahres zurückbleibt,
p " riesigen Arbeitslosenheere,  die in einer Woche
/ »iahe um eine V i e r t e l m i l l i o n arbeits - und brot-
vstzgriger Menschen vermehrt wurden , belasten natürlich den

.«,1t » AViAvSi\*«lt »-(i AittS nVtMAllt » t »l* (Ua 7X Vf J -t . . . .
vwgriger wLenjchen vermeyrt wuroen , oeiasien natürlich den

ttclt ci»»5 ?'Usvrgediensl außerordentlich und bringen im Geschäftslebe»
gE iesigc Ausfälle.

Trotzdem, und das muß mit aller Deutlichkeit einmal ge-
M werden , werden Arbeitslosendemonstrationen , wie sie

c allenthalben  in Deutschland inkeniert ne.aae

„r„ fT läge, «w * —. . ..
:7„“ die Massen aufzuhetzen, anscheinend auf einen zentral

?,ntcr ^ l?°Wcncn Typ hin , das heißt mit der "livt Schindlnder treiben.
" N , "er werden bei den naturnotwendigen polizeilichen Säiibe. , fb» lucxoeil Ul‘I Ut’il uuiuuiuuucuuttjui piu

fcaw?®(lflioncn  die ivirklichcn Drahtzieher  nicht
9 ohl es ganz gut wäre , wenn in diesen aufgeregte

, IvL . verführten und irregeleiteten Volksgenossen ein

. erwischt,
aufgeregten Zeiten

betrugen,Kälte.
verführten und irregeleiteten Bolksgenosscii einmal
e Gesicht dieser sogenanten „Führer " gezeigt wer

das
werden

c i t e n der Kurse . Für gewisse Spezialpapiere , so AEG.
Brauereiwerte , bestarid auf Dividendenmeldungen

a"f
stärkeres

Min
« stärkeres Interesse , das jedoch auch bald lvieder abslaritc.
den Produktenmärkten hat sich Nachfrage nach inländi-

Weizen  etivas gebessert. Roggen liegt immer noch
i»l *ra
1 «reizen  tuuu » aa v** . . - ------

»oül auch für Auslandsgetreide besteht bei den absolut u n -
ite kl ä r t e n Z o l l f r a g e n kaum Nachfrage . Aus den Vieh-

' gingen Schweine  um etwa .2—4 Rm . pro Zentner
- ' ^ . a r 1

Kirchäk.
Süf, Hohe. A
, fnttbe . Sehr c

^rfleisch.

Auch für Rindfleisch kamen Preiserhöhungen
arotz ist die Nachfrage nach ausländischem G c

sch R . Di.

Englische Truppe» schießen aus Eingeborene in Nigeria.
Nach einem amtlichen Telegramm nach London ist es im

Süden Nigerias zu Unruhen gekommen. Nach deni Telegramm
sollen Truppen der ivestafrikanischen Streitkräfte gezwungen
gewesen sein, in Opobo , etwa . 200 Km . östlich der "Niger-
niündung , ans plündernden Mob zu feuern , wobei 20 Eili.
geborene getötet worden seien. Die Truppen . seien gerade,
rechtzeitig in Opobo emgetroffen , um die dortigen Fabriken
und den Bahnhof vor einer völligen Ansplündernng zu-
bewahren . '

Ein Teil der Eingeborenen habe versucht, den Truppen
Gewehre zu entreißen. Dabei sei der Beseht zur Abgabe einer
Salve gegeben tvorden, durch die zahlreiche Eingeboreiic ge-
fallen seien. Die Zahl der Verwundeten sei noch nicht bekannt,
acht aber anscheinend in die hunderte. Die britische» Truppen
hätten keine Verluste erlitten. Me Ansammlungen auf den
Straßen seien auseinandergetrieben worden. Im Eingeborenen-
viertel von Opobo sei ein Einaeborenen-Häuptling, der als
Mitglied der gesetzgebenden Versammlung vom Mob gefangen
gehalten worden sei, von den Truppen befreit worden. Die
TruPfütN seien darauf zurückgezogen worden und die Polizei
sei jetzt Herr der Lage. Der Hauptgrund für die Unruhen sei
,n dem Sturz der Preise der Eingcborenen-Erzengnissc, in erster
Linie für Palmöl , zu suchen.

Ol Keine städtischen Maskenbälle . — Ein Zeichen der Zelt.
Die städtischen Maskenbälle in MaRnh  e l »l werden 19.l»
ivegen der schlechten Zeiwerhaltniflc ausfallen . Es w rd dar
aus hingewiesen , daß schon im Vorigen ^ Kre als die wirt¬
schaftliche Lage noch etwas gunstlger war als jetzt, sich cm sehr
schwacher Besuch der städtischen Faschingsveranstaltungen
ergab . „ . . .

□ Großscuer in Freibura . Im F r e i b u r g erttstand in
dem Blumenaeschäft Hamb recht ein Großjeuer , das m rnrzer
Zeit die beiden ersten Stocktverke des vierstöckigen Hanfes m
Flammen fetzte. Die gesamte Freiwillige Feuerwehr " nd d"
Sanitätsmonnschaft wurden alarmiert , da ^ ue Anzahl M l
schen von den Flammen emgeschlofseu war ... ^
drei Personen gerettet iverden . Der Geschäftsinhaber erlitt
lebensgefährliche Brandwunden . Das .-yeuer wnlet mit unver-
mindertcr .Heftigkeit weiter.

Abschrift.
Frankfurt am Main,Höchst , den 3. Dezember 1929,

Der Vorsitzende des
Kreisausschusses des
Main -Taunuskreises.
Tgb. A. H. 1703 2.

Betrifft Einreichung von Anträgen auf Gewährung von
Hauszinsfteuerhypotheken für den Neubau von Woh¬
nungen sowie für die Instandsetzung von Altwohnun-
gen für das Rechnungsjahr 1930 . ^ „ ,

Unter der Voraussetzung , daß auch für das kommendeRech-
nungsjahr die Bereitstellung von öffentlichen Mitteln für den
Wohnnngsneubau und die Instandsetzung von Altwohnun-
gen durch eine Verlängerung der Geltungsdauer der Haus-
zinssteucrverordnungen oder anderweitiger Maßnahmen des
Gesetzgebers erfolgt , werden Anträge oben bezeichnewr Art
und zwar für den Neubau in der Zeit vom 1. bis 20 . Januar
1930, sowie für Instcmdsehnngszwe -le in der Zeit vom 1. bis
31. März 1930 entgegen genommen . Für die Antragsstellung
ist jeweils das Formular 1 oder 3 (Siehe Anlagen ) zu ver¬
wenden . Als Unterlagen sind lediglich die in dem Antrags¬
formular bezeichneten beizufügen . Besonders wer,e rä, da¬
rauf hin , daß zeichnerische Unterlagen nicht einzureichetz
sind , damit den erfahrungsgemäß in der Mehrzahl zurückge¬
wiesenen Antragstellern keine unnötigen Kosten entstehen

Im Uebrigen bitte ich dringend darauf Bedacht zu neh-
men , daß die Anträge vollständig und mit eingehender Stel¬
lungnahme vorgelegt werden . Anträge , aus denen ersichtlich
ist daß ein kosten- und lastenfreier Bauplatz und 10 Prozent
der Baukosten als Eigenkapital nicht zur Verfügung stehen,
sind aussichtslos . Ausnahmen hiervon werden nur bei kin¬
derreichen Familien , Schwerkriegsbeschädigten über 50 Pro¬
zent und tuberkulosekranken Familien zugelassen

Zum Schluß bitte ich daraus zu achten, daß die dortselbst
eingehenden Anträge nicht gesammelt vorgelegt werden , son¬
dern jeweils nach Eingang . ^ v

gez. Apel . Landrat.
Beglaubigt : gez. Beckel, Kreisausschutz-Obersekretäl.

An die Magistrate und Eemeindeoorstände des Kreises.
Wird veröffentlicht mit dem Beinerken , daß die Formulare

zu den Anträgen im Rathaus , Zimmer Ro . 7, in Einpfang
genommen werden können. .

Die ordnungsmäßit ausgefüllten Antragsformulare müs¬
sen in den angegebenen Fristen dem Magistrat eingereicht
werden . ^

Hochheim am Main den 13. Dezember 1929.
^ Der Magistrat : Arzbacher

Die Ortspolizeibehörde : L'auck, Bürgermeister

Heute u. morgen um 8 .30 Uhr

Lachen Sie über

Das Fräulein von Kalle 12
Ein lustiger Film, der von einer reizenden Kassiererin erzählt , welche nach vielen .
lustigen Abenteuern zu einem Mann kommt. Lustiges Beiprogramm

Sonntag4 Uhr Kinder-uorsteliung
Montag geschlossen!



Für den Herrn
Weihnachtspackungen in Zigarren , Zigaretten
u. Tabake , sowie Pfeifen . Stöcke, Tabaksdosen,
Etuis , Zigarren - und Zigarettenspitzen.

Zig.-, Buch- und Schreibwarenhaus Kaiser, Weiherstr. 14

Verreist
vom Dienstag , den 24. bis einschl.
Sonntag , den 29. Dezember 1929

Zahnarzt Dr . Faupel , Hochheim

Für die Dame
Neueste Briefpapiere in Reise- und Karo
Packung, Pettschaftcn, Schreibzeuge, Row"
und Kochbücher Sonntag g<w!w.

Zig.-. Buch- und Schreibwarenhaus Kaiser, Weiherstr. Jmmmmmmam

>*
3»

fi!?s Statt Mi
«Mg . 21. M

Meine frisch gebrannten

Kaf f ee ’ s

>/. Pfund . . . 1.10, 1.00 , 0 .90 , 0 .80 , 0 .70 , 0.60
Tee neuer Ernte . . . . \' 10 Pfd. 0.70 0.60,

lüeinbrand, flrrac, Rum, sowie diverse Liköre
noch zu verhältnismäßig sehr billigen Preisen.

Siidmein . . . per Flasche tflk. 1.- bis 2.50
Seifen und Parfümerien in eleganten
Packungen und in allen Preislagen.

empfiehlt:

Zentral■Drogerie, Jean illenz
5sonnfan ist mein öescfiäft von 2 bis 6 Ufit*aeöffnet

Weih nachts - Geschenke

Auch dieses Jahr geben wir unseren Kunden wieder eine schöne

H l Weihnachts - Gratiszugabe

Wii bieten Ihnen grobe Auswahl in passenden Weihnachtsgeschenken
wie

Tischdecken , Taschentücher , strlcKwesten , Herren - und Batnen-
Uiäsche. Kissenhezdge
Ferner halte ich reichhaltiges Lager in:

Arbeiterkleidung , Kurzwaren , Strümpfe , Baumurollwaren
Durch eigne Fabrikation und Großeinkauf bin ich ganz besonders billig
Ue’berzeugcn Sie sich selbst und machen Sie ihre Weihnachtseinkäufe

Kaufhaus Veiten
Hochheim am Main

Dr. Eisei
Facharzt für Haut- und Blasenleiden

hat seine Praxis von Markt 3 nach

Schillerstrasse 28, 1 Mainz
verlegt.

Hühnerzüchter

ritzet
Emzelbände u. ganze Werke
liefert zu Originalpreisen sbei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,
$. IretaW. Wlshei«!

füttert bei
Menge bei

der Kälte Hafer, er hijt . Jede

Isirsv Siegfried, !tta$$enl>eimmtr. ?s

Kircbllcbe ßacbrkbten.
Katholischer Gottesdienst.

4. Adventsonntag , den 22. Dezember 192!).
Eingang der hl . Messe: Tauet nieder , ihr Himmel und die Wolken
mögen regnen den Gerechten ; die Erde tue sich auf und sprosse
den Heiland . Evangelium : Die Stimme des Rufenden in der

Wüste.

h*r nur ei. gevuiider MmmK,  d«MM HenMmtti « nOf,. — ^ ' es d* niei nicht Itrfunktioniert und « glich gen. hr« wirf . I«i e-
Pdid ««, vorzeitigen Verfall Ihre» Nerve «» verhCi-

E. Ifibt der egen nichle Beeeere* *ü di « von der Vi.
a»ft »nerk*aol® DOl^okuSw ’o OP P F. 1.H £ r "£  du wobfacbmok

Wende bekömmlich « Nerven-Kr»ftigungen>it«el, bewihr«

ÜJSSSt.
mtämn  erfeAltlfdi. ProtofiftMfe« « 2.« nteaeriag*

Für das Kind:
Würfel - und Karlenspiele . Bilderbücher und
Albums , Märchen - und Erzählungsbucher , Rertz-
zeuge, sowie sämtliche Schulartikel.

Zia -, Buch- und Schreibwarenhaus Kaiser. Weiherstr 14
■.

7 Uhr Frühmesse und hl. Adaentskommunion für d>e Männer.
8.30 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr
Adventsandacht.

Werkiaas : 7 Uhr erste hl. Messe, 7.45 Uhr Schulmesse.
Rorate -Ämter.)

Beichigelegenheit : Am Vorabend von Weihnachten von 3 bis 7
Uhr, am 1. Weihnachtstage von 4 bis 7 Uhr.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 22. Dezember 1929. (4. Advent .)

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst , I I Uhr Kindergoitesdienst.
Dienstag , den 24. Dezember 1928 abends 6 Uhr Heiligabendfeier.
Mittwoch , den 25. Dezember 1929 ( I. Weihnachtsfeiertag ) vor¬

mittags 10 Uhr Hauptgottesdienst.
Donnerstag , den 26. Dezember 1929 (2 . Weihnachtsfeierlag ) vor¬

mittags 10 Uhr Haupigottesdienst,
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tzeiikich SniMch.Föntei»

Woche zu Woche
Bon Argus

TW i n IIc r p ü I >ti > ch e 2 i t u n t i o n ist vorübcr-
«'vcnv enispaunt. Nur vorübergehend. Denn es wird nicht

lange dauern, bis es wieder neue Konflikte geben wird.
Vvar hat die Reichsregicrnng vom Reichstag ein VertrouenS-
^lum erhalten, aber die Regierungsparteien stehe» kcines-
^g§ geschlossen dahinter. Die Bayerische Volkspartei hat sich

Stimme enthalten, ebenso eine größere Anzahl Sozial-
'tinokraten und Volksparteiler. 14 volksparteiliche Abgeord¬
nete haben sogar gegen  den Vertrauensantrag gestimmt.
E>»d auch dieses — nicht gerade imponierende Abstim-
^ungsresnltat war nur nach langwierigen und schwierigen
Verhandlungen zwischen der Negierin,a „nd den Fraktious-
Wrcrn zu erzielen. Tie Widerstände e.Hären sich bekanntlich
Maus, daß das Finanzrcformprogramm der Reichsregierung
fthends ungeteilte Zustimmung gefunden hat. Wenn es nunMi . ..r <.ihY . » a vr “^ '> Muu-wenn es» uuu
P«, die Stcuervorlagen im einzelnen durchzuarbeiten, dann
^rden sich die Gegensätze unter den Regierungsparteien erneut
iNgen, dann wird es mit der vorübergehenden Entspannung,
•*»« der wir oben sprachen, wieder aus sein. «-1-
Jeratuno der Erböbuna der 2 rsin•• ir I“ ". Schon bei der
ĵ eratung der Erhöhung der Tabaksteuer, die zu dem sogenann-
'ch„Sofortprogramm " gehört, zeigten sich erhebliche Schwie-
dgkeite».

. Inzwischen hat des Reiches n-inauzminister eifrig mitAmerika verhandelt, wo er von einer Ba„k»«<,v»c,k.>' -unnSMerika verhandelt
Millionen M n Bankengrnppe 3 0 0

, *« sinanz , eilen ^ e r p , r i cyr n ngen — Ausznh
-Mg der Beanitengehälter, Ueberweisungenan die Länder, di
'»don auch wieder in erster Linie ihre Beamten bezahlen -
'. (Ich. Das ist ein höchst ungesunder Zustand, der keines-

i,f die Dauer möglich nt. Rur eine radikale Acnderunq
e gesamten Ausgabe»iv,rt,chaft könnte Gesundung brin°
Immer wieder muß man es sagen: wir sind zu qroß-pvnpftm beim Geldausaeben! Kabk'is ikiNie>,"■ ^, -v'nce wiiw-v 7." » —----- wir |U10 ZU gr0g-

Wlg getoesen beim Geldausgebcn! Haben nicht daran gedacht,
3 wir eilt armes Bolk (oder was dasselbe iste ein armer
Aaat» geworden sind. Jetzt freilich gelobt alles Besserung
sieich, Länder nnd Gemeinden kündigen an, daß es künftig
chiie Ausgabe ohne Deckung geben darf. Hoffentlich bleibt' es
ŝ cht bei den guten Vorsätzen allein!

Größte Sparsamkeit in der öffentlichen Finaiizgebaruiig
.ftl .mgl auch unsere W i r t >cha s l s t a g e , die immer noch

Zchr betrüblich ist. Der Kapitalmangel wird an allen Ecken
ŝ d Enden iuimer fühlbarer. Das Heer der Arbeitslosen. Wttwu *«*“••?* v lcl  uev «iiucustDien
Lachst bedrohlich an. Jetzt smd es schon nahezu 1,5  Millionen
^ v̂crbslose -100 000  nrehr als in der Vorwoche. Das
^kihnachtsqeschafthat nicht beleberrd auf den Arbeitsmarktvut-ü“w uuy ocu
Wöiritf. Die GeschäMeute lagen übereinstimmend

den ..aroLen" Verkaursionutaaen vor Weibnackten Haupt
aus, daß

î scss ..acoKLu » IM. »» .«..««»« » «ui Weionacyr.cn nailpt-
l̂ üict) billige Artikel, höchstens solche mittlerer Prelsragc,,
^gesetzt worden smd. Wieder ein Zeichen für die Gcldknapp-
nü in Men Bevölkerungslchichten. In einer Reihe von beut-
Mn Städten Huben nbrigens in den letzten Tagen große Er-

^LchhZtosendenwiistrationen stattgefilnden, die auch nicht dazuüertv,. Vitd  innerer aoticnvinisIIL» u, uit uuuj hui;
l Mrugen , das Bild unserer gegenwärtigen politische

Hrtschaftlichen Lage erfreulicher zu gestalten.
n und

k. Bon den Borgällgen der Außenpolitik  verdienen
$  Vorbereitungen zu den verschiedenen Konferenzen, die im
Mnuar tagen sollen, Erwähnung . Da ist zunächst die zweite,8. .. ,- , . „ - ist zunächst die zweite
?a a g e r Zieparationskonsere ir z, die den chvnng-
Wü ' . “ *endgültig annehmen soll. Es ist bezeichnend, daß die

»Zllentestaaten einen regen Meinungsaustausch unter sich
retten über die Haltung, die sie im -----

kW. n -- <> t - „ , , .
Zlnisterpräsident -rardieu hat aber nun, wie es scheint, für

whe bessere— im Ententesinu gemeint! — Rec'
natürlich die

erschweren.
Stellung der deutschen

Regie gesorgt. Das
^elegierten wesent-

Bemerkeilswcrt sind auch die Borbereitungen für die Lon-
ier &,•  c a b r ü st n n g s ko » f e r e n z, die in der zweiten

te beginnen soll.̂ Bemerkenswert deshalb,^chuuarhälste beginnen soll. Bemerkenswert deshalb, weil
! che der daran beteiligten Mächte »ach der anderen schon jetzt

* ^ 1̂0 _ t . . . . . . .»nmiilSi ' f 11 Sli ' fi» T. rtY'SrtVllMAn,,
Uv L UULUil Utlt IHM “ vtttvvvv . i | VWUil
1 Forderungen anmeldet. Und diese Forderungen besteben

«N „, dgh jebe Macht die Beibehaltung von soundsovielen
l?Schlachtschiffen, Kreuzern, Torpedobooten, Unterseebooten

r -JSkt^ . ..
^In ' diesem Zusammenhang verdient

rhöht
Ostgrenze

auch die' Ber-
Amtes über das-.üNciitlichnna des deutschen Auswärtigen

,, /a  el "' ? c>h i, o y ko m »>,c n mit der Entente Erwähnung . Es ergibti ch dar»iUri. u *• 1u 1,1 1,11 ».
,ch daraus , daß Deutschland sich o-

linksrheinischen Bahnstreckei
dazu verstehen mußte, auf

die«. .. _ zweiten Geleise her«
tzchzureißen. Bnhnhofsrampen niederznlege» usw., weil diese»L. -inremen. Baynyossrampe» »>r,e

»Zchrichtungeu anaeblich strategische,, Zwecken dienten. Merk-
.Ldig , daß Frankreich trotz seines starken Heeres, trotz seiner/ r ri '- . . . . . .. «mS  Irnlf bitlltrtiM , .Mni/rtcn Grenzbefestigungund trotz der völligen Eniwaff-
n Deutschlands immer noch Angst hat vor ein paar Meter
w '“ rv - - . . paar Bahnhofs-
i^ IPen . Oder iss cs vielleicht gar keine Angst, sondern nur

ihci

\UIV  tOn, *lunmaiiu»
. ue>'-s "scher Eisenbahnschienen und vor.'ie> chütdei, ,ü r&  vielleicht aar kel

m
eilt

französische Bestreben, Deutschland durch' die Auflage
-t,-. H^ »»erftihWn erneut ein bißchen zu demütigen?

der

-Ganz eigenartige Meldungen über die e n g l i sche H a l -
t u n g gegenüber den, Ljoung-Plan kommen aus Frankreich.
Französische Blätter melden nämlich, der englische Schatz¬
kanzler Snowden soll in bei, Verhandlungen, die der Vorbe¬
reitung der zweiten Haager Konferenz dienten, Einspruch da¬
gegen erhoben haben, daß der neue Reparationsplan , also der
choung-Plan , keinerlei Bestimmungen enthalte für den Fall,
daß Deutschland nicht zahlen könne oder nicht zahlen tvolle.
Nach diesen Meldungen hat also der englische Schaykanzler die
Aufnahme von sogenannten „Sanktionen", wie es Herr Poin-
carö so schön nannte , in den Jvung -Plan verlangt. Unter die¬
sen Sanktionen versteht man bekanntlich Zwangsmaßnahmen

London.  20 . Dezember, »lach Berichten aus Remng
nliärtc Dchian'gkaischck amtlich, das; die Ansständische'! m^ cr-
zcschlagen seien. Es verlautet, daß Tchiangkasichek die Uuic. -
äihrer des llKncrals Tangsenchi, der den Ausstaud m der Pro-
oinz Honan leitete, mit 800 Millionen SRark gekauft habc.
Lhn.esische Bankiers behaupten, Dchiangka,schek habe noch
I400 Millionen Niark bei ausländischen Banken liegen. - >e
Geldquellen Dchiangkaischcks seien ein großes Gehennnis.

Meldung kurz dementiert. Wir in Deutschland können nur
hossen, daß es mit diesem Dementi seine Richtigkeit hat. Denn
--- ReParcitiviiSplan mit Strafbestimniungen N'ärc fürein
Deutschland selbstverständlich unannehmbar.

Kiel, 20. Dezember. Nach ucuntägigcr nichtöffentlicher
Berliaudlung wurde in ' dem Porzcß . vor dem Großen Kieler
Schösseugerichl am Donnerstag in ösfcullichcr Sitzung das
Urteil verkündet. Sämtliche Angeklagte werden sreigesprochen.
Die Kosten des Verfahrens trägt die Staatskasse. Hie Begrmi-
dung des Urteils wurde wiederum unter Ausschluß der
Okffciillichkcit verkündet. Bei dem Prozeß handelte eS sich um
eine Munitionsschiebung nach China.

Ein Oberstadtsckretär vcruntrent .'»0 000 Mark.
Dresden, 20. Dezember. Bon der Krimiiialpvlizei wurde

ein seit 1920 in städtischen Diensten stehender 32 Jahre alter
Oberstadtsekretär wegen Betrugs , Urknudenfalschunĝ und
Unterschlagung von über 50 000 Mark fcstgenommen. Er Imt
seit etwa drei Jahren Rechnungen über erdichtete Warenliese-
ruiigen angcfertlgt und sich die Beträge auszahlen lassen, .lnj
diese Weise erlangte er inonatlieh über 1000 Mark.

Bestechungen beim Frankfurter städtischen Hochbauamt.
Frankfurt a. M., 20. Dezezubcr. Schon seit längerer Zeit

wird in .Haiidwerkerkreisen behauptet, daß bei Bcrg-ebnng von
Aufträgen des Hochbauamtes, dje bis zu einer bestimmten
Sunmie von einzelnen Beamten vergeben werden, Bestechun¬
gen vorgekommen sind. Es sind nunmehr Einzelheiten dem
Dczerncüicn des Hochbauamtes, Stadirat May , unterbreitet
worden, und es ist gegen sieben Beamten ein Disziplinar-
versahren tvegen passiver Bestechung eingelestet worden.

Der 5Rünchcner Mädchcnmörder verhaftet?

Totschlagsprozeß Mnaffe Friedländer.
Der Attentäter geistesgestört?

Der zweite Strafsenat des R e i et) 8 g c r >cht s in L c i P-
z i q beschäftigte sich mit der Revision gegen daŝ Urteil de§
Schwurgerichts III in Berlin gegen den Manasse iBiedlander
der wegen Totschlags in zwei Falle» und wegen »nberechtigD.
Waffentragens zu sechs Jahren Gefängnis verurteilt wor-
dcn ist.

Nack der Beratung des Senats verkündigte Leiiatsprasi-
dent Witt folgenden Beschluß: Di- heutige V-rhandlMig wird
anöacsctzt. Es wird angeordnct. daß Miiiisterialdircktor LePP-
mann-Bcrliii den Angeklagten Friedlander aus seinen Geistes¬
zustand nnd seine Verhaiidlnngssähigkcit nntersncheii soll.

Mer den Rädern der Lokomotive.
Sechs Tote,Eine Lokomoftvc fährt in eine Arbeitcrkoionne.

sechs Verletzte.
Wie ans Esse  n gemeldet ivird, ereignete sich am Don-

uerstagvormittag kurz nach 9 Uhr an dem Streckenblock kurz
vor dem Bahnhof Mnlhc  i m (Ruhr ) — E PP , ng h o Ve n
ein schreckliches Unglück.

Bet starkem Skcbel fuhr eine Lokomotive in eme
A r b e i t e r ko l o u n e. Hierbei wurden vier Arbeiter
getötet und acht verletzt. Im Mnlheimer Krankenhaus und
zivci der Verletzten gestorben.

München, 20. Dezember. Allem Anschein nach ist es der
Polizei gelungen, den Täter , der >

Die zweite Haager Konferenz.
Ein Dementi der englischen Regierung.

Wie ans Paris  gemeldet wird, l)«t, die E.itrüstung. » -
in Deutschland ditrch die Artikel der franMcheil Blatür über
angebliche Saukticmssorde.rungcii des «K 'K«
^uowden etttstanbin ist, in dkr frauzösischeu OoffenttichkM̂ n
Lien Widerhall gefunden. ’ Ä

□„ «.HJV,., — den Münchener Madcheumord
verübt hat, seftzuuehmen. Auf Grund PNer Mitteilung ans
der Bevölkerung ist, wie schon kurz genreldet wurde, der
21jährige Elektronionteur Peter Kräutler aus München in der
Wohniing seiner Mutter in der Lindwilrmstratze verhaftet
worden. Der Festgenommene bestreitet bisher die -i »t ent-
schicdcn. Er wird 'sofort vom Untersnchnngsrichler vernvm-
inen werden.

sailles Bestimmungen ftir oen
cuthalte und daß der Young-Plgn ebensowenigw-.e der Dawes-
Blan an die Stelle dc-s Versailler Vertrages >Hie, der bi» ft>r
völligen Tilgung der deutschen Schuld ut Kraft bleibe.

Nach einer Londoner Meldung verössentlicht die englisch«
Regierung eine kurze ErNarung . i" der cs heißt, daß die von
Paris ausgehenden Gerüchte, nach denen Schatztanzlcr « notv-
dcn den Wunsch haben solle, in das Haager Abkommen« ank.
tionsklauseln anszunchmen, jeder Grundlage cnlbchre».

Gleichzeitig wird amtlich bekannt gegeben, dciß die zweit«
Haager Konferenz am 6. Januar  eröffnet u»u.
Juristen werden sich am 3. Januar zur Erledigung d. c i'W-
bcreitcubc» Arbeiien im Haag versammeln.

Kreistagssitzung im Main -Taunus -Kreis
am Mittwoch , den

Die Sitzung wurde von Herrn Land rat Apei eröffnet.
Der Landrat wies auf die Schwierigkeitender Wirtschaft nnd
die dadurch bcdinglc steigende Arbeitslosigkeit hin.
Die Abgeordneten, die vollzählig anwesend waren, traten so¬
dann an die Erledigung der Tagesordnung . Die Gültigkeit der
Wahl , gegen die kein Einspruch erhoben ist, wurde festgestellt
und somit war a uch die übliche Einsührnng von selbst gegeben.
Zum Protokollführer wurde wieder Herr Bürodiener Brcil-
kreuz bestimmt. Hieraus fanden eine Anzahl Wahlen statt.
Zu Rechnungsführcrn für die Kreiskoinmunalkassc wurden die
Herren Bürgermeister Bauer -tzkiederhöchstadt, Möbelfabrikant
Wolf-Kelkheim, Alohr 3.-Münster und Wilheln, Pfcisfer-Hof-
heim bestimint. Zn das Kreisschauamt für die Wasserläufe
delegierte man die Herren Zean Bender-Hofheim, 2l. Schwarz-
Flörsheim , (tzauf-Eschborn und den Oberförster^von Hofheim
nnd bestiinnite'gleichzeitig deren Stellvertreter . HN den Kreis¬
wohlfahrtsausschuß wühlte man nach kurzer Anssprache, in
der eine öftere Tagung dieses Ausschusses verlangt wurde, die
Kreistagsabgcordnete» Dillmann-Weilbach, und Zosef Krämer
Hochheim. Zn die Kreishebamincnstclleberief inan âls Vertre¬
ter der Mütter die Frau Gg. Mohr-Flörsheim, ^ rau Gnth-
Kriftel und als Vertreterinnen Frau Louise Franz-Bad Soden
und Frau Dr . Bachem-Hochheim. LLeiter wurden mehrere
Schiedsmänner gewählt.

Der neue Kreisausschußwurde aus dem Wege der Verhält¬
niswahl gekürt. Es waren drei Wahlvorschläge eingegangen.
Die vereinigten bürgerlichen Parteien erhielten 8 Stimmen.
Von dieser Liste sind gewählt die Herren P . Hirschmann-Hoch-
heim und Dinges 5.-Bad Soden . Der Wahlvorschlag des
Zentrums erhielt 7 Stimmen und cs sind von dieser Listê ge-
wählt die Herren Pfr . Eieis-Schloßborn nnd M . Mohr -Mün-
ster. Die Liste der S .P .D. erzielte mit 9 Stimmen die Tllahl
der Herren Dornauf -Kelkheim und Ältmaier-Flörsheim. Zwei
-Stimmzettel wurden unbeschrieben abgegeben. ^Bei der Wahl
der beiden Kreisdepnticrten lagen nur zwei Listen (Zent¬
rum und S .P .D.) vor. Da somit ans jede Kruppe ein Man¬
dat entfallen mußte, vollzog man die Wahl durch Anerkennung
des jeweiligen Spitzenkandidaten: Bürgermeister Schauer —
Marrheim (Ztr .) und Direktor Dornauf -Kelkheim (S .P .D.)
Eine Abänderung der Satzungen des Kreisjugendamteswurde
nach dem Referat des Herrn Dr , Engelhardt kn der vorgeschka-
gcnen Form giitgeheißen. Hierauf folgten auch hier die er-
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forderlichen Wahlen. Es wurden gewählt : Lehrerin Frl . K.
Adler Eppstein. Hanptlehrer Metzlcr-Wallau , sowie die Herren
Hansmam,-Hochheim, Bastian-Hattersheim, Stasselbach-Nie-
derhöchstadt' und Z. Junker -Hattersheim. — „Kauft deutsche
Ware !" Diese Forderung stellt ein von dem Abgeordneten
Wenz-Hochheim begründeter Antrag des Zentruins auf. Der
Antrag besagt, daß in den im Kreise erscheinenden Tageszei¬
tungen und Lokalblättern von Kreiswegen eine solche Auffor¬
derung an das kaufende Publikum gerichtet werden solle. Da¬
mit hofft man dem heimischen Handwerk und Gewerbe und un¬
seren Winzern etwas helfen zu können. Dem Antrag soll vom
Äreisausschuß ent,procheii werden. — Eine Winterhilfe für
die Erwerbslosen nnd Pfleglinge des Kreisjugendamtes for¬
dert ein Antrag der S .P .D. Dieser Antrag sieht eine ein¬
malige Beihilfe von 20.— Rm. für Verheiratete und 10.—
Rm. für Ledige im fremden Haushalt vor. Zu den Kosten ha¬
ben die Gemeinden 30 Prozent beizusteucrn. Gegebenenfalls
find die von den Gemeinde» bereits beschlossenen Ilnterftü-
tznngen auf die Kreiswinterhilfe anzurcchnen. Dieser Antrag
erfordert nach den Erklärungen des Herrn Landrats Apel rund
50.000.— Rm. Ausgaben, die im kommenden Etat »ntcrge-
bracht resp. eingesparl werden inüsscn. Ein Antrag der K.P .D.
beantraat die ' frankfurter Unterstükiiiiassäde beznalich der

regimg des Zentrums wird die Sitzung durch eine Pause unter¬
brochen, um allen Teilen Gelegenheit zu geben, sich über die
Tragweite der Deänngsfrage nochmals eingehend zu unterrich-I Vt\ ) lV>VIIV K' V. *. -x./ v-v**»l< | »«« -- - . , - U - /
ten. Nach der Pause fordern eizclne Redner eine Staffelung
der Weihnachtsbeihilfe. Es sollen insbesondere kinderreiche Fa¬
milien bedacht werden. Der Weihnachtsbeihilfe wird zuge-
stimmt. Ob' die Auszahlung noch vor den Feiertagen erfok
gen kann, ist aus- sachlichen Gründen sehr zweifelhaft. Es kom¬
men zirka 3000 Personen in Betracht. Hiervon sind allein elf¬
hundert ständig der Fürsorge unterstellte Personen zu berück¬
sichtigen. Diesen soll die Auszahlung noch möglichst vor dein
Feste zuteil werden. Mit der Zustimmung zur Gewährung der
Weihnachtsbeihilfe haben sich die Abgeordneten gleichzeitig
für die Lösung der Deänngsfrage bei der Etatsderatiing ver¬
pflichtet.



AusM iiüfl Fern
Kassel,  lEi >ic S i e d l u n g s z w e >g jt  e l l c in

Kassel .) Die Siedlerverinittlungsstelle der Gesellschaft ẑnr
Förderung der Inneren Kolonisation , Berlin , der Dachgesell¬
schaft sämtlicher gemeinnütziger Siedlungsunternehmcn , l>at
für Mitteldeutschland eine Zweigstelle in Kassel errichtet . Die
Leitung ist Dr . Kiffmeyer (Kassel, Scharnhorststraße 2) über-
tragen 'worden . Die Zweigstelle , die in engster Verbindung nsti
den zuständigen Behörden und Organisationen arbeitet , erteilt
mündliche und schriftliche Auskunft in allen Siedlungsfragen
und steht auch zu Vorträgen zur Verfügung.

A Limburg. (Tödlicher  M o t o r r a d u n f a l l.) Auf
der Fahrt zur Arbeitsstätte verunglückte der 25 Jahre alte
Josef Diehl ans Großholbach tödlich. Dicht raste mit seinem
unbeleuchteten Motorrad in einer Kurve der Landstraße
Staffel -Görgeshausen gegen einen in Richtung Nentershausen
fahrenden Milchlieferwagen . Der Zusammenprall war furcht¬
bar , da Diehl mit schweren Brüchen sämtlicher Gliedmaßen
und inneren Verletzungen an der Unfallstelle liegen blieb.
Das rechte Bein war ihm am Oberschenkel nahezu abge¬
quetscht. Im Limburger .Krankenhaus erlag er kurze Zeit
darauf seinen schweren Verletzungen.

A Limburg. (A uf der H e i m f a h r t v e r u n g l ü ckt.)
Ans der Heimfahrt von der Diezer Befreiungsfeier stieß das
Auto eines Limburger Autobesitzers an der Grenze zwischen
Freiendiez und Limburg mit einem entgegenkommenden Auto
zusammen . Dabei wurde der am Steuer sitzende Emil Dehn
ans Limburg aus dem Wagen geschleudert. Er flog mit dem
Kopf gegen einen Baum und wurde, mit lebensgefährlichen
Verletzungen in das Krankenhaus gebracht.

A Bingen . (Erneutes A usflack c r n d c s B i n g e r
Brande  s .) Das Feuer in der Tabakfabrik Grass ist noch
immer nicht gänzlich erloschen. Die Brandstätte muß noch
dauernd von einem größeren Aufgebot der Binger Feuerwehr-
bewacht werden , da die Flammen zeitweise hochschlagen. Ein¬
mal loderte sogar an verschiedenen Stellen das Feuer wieder
empor , doch konnten durch das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehr die Flammen eingedämmt werden , so daß kein
größerer Schaden angerichtet wurde . Die Brandstätte wurde
auch vou dem Staatsanwalt besichtigt, doch konnten keine
näheren Feststellungen gemacht werden , da ja nur noch,Trum - 1
mer und Asche vorhanden sind. Daher ivird wohl auch die
Entstehnugsursache des furchtbaren Brandunglücks niemals
ihre Aufklärung finden . Im übrigen tvar das Fortbestehen der
Firma in Bingen nur nvch eine Frage der Zeit , da man sich
mit dem Gedanken trug , den ganzen Betrieb zu verlegen . 9hm
hat der Raub der Flammen die Entscheidung vorzeitig ge¬
troffen und die Angestellten und Arbeiter der Firma kur ; vor¬
dem Weihnachtsfeste brotlos gemacht.

A Alzey. (Bor der Aufklärung desFlom-
b o r n c r Raubmordes ?) Bekanntlich wurde im Früh¬
jahr 1926 bei Flomborn in einer Rübenkaute ein Sandwerks¬
bursche ermordet und beraubt aufgefunden . Die Ermittlungen
hatten zwar zu verschiedenen Verhaftungen geführt , doch konnte
der eigentliche Täter bisher nicht ermittelt werden . Nunmehr
bringt die Alzeher Zeitung aufsehenerregende Mitteilungen,
die den Anschein geben, daß man nunmehr Licht in ,die Mord¬
sache bringen kann . In einer Korbmacherfamilie , die in einem
an der rheinisch-westfälischen Grenze liegenden Dorfe wohnt,
herrscht seit Jahren Streit unter den Familienmitgliedern.
Im Verlauf eines derartigen Streites soll der erwachsene
Sohn und auch die Tuchler Aeußcrungen gemacht haben , wie:
mit uns kannst du es nicht so machen, wie mit dem Handwerks¬
burschen in der Rübenkaut bei Flomborn . Derartige Acnße-
rungen sollen schon öfters gegen den Korbmacher von seinen
Familienangehörigen gemacht worden sein, und die Mutter
habe sich wegen dieser Aeußerungen schon ertränken wollen,
und der Vater drohe ebenfalls , seinem Leben durch Erhängen
ein Ende zu machen. Nunmehr ist bei der Gerichtsbehörde
Anzeige erstattet und auch bereits die Untersuchung ciugeleitet.
Der Korbmacher und sein Sohn sollen in der Mordnacht mit
einem Wagen voll Körben über Stetten —Flomborn nach Alzey
gefahren sein. Unterwegs wollte ein Handwerksbursche mit¬
fahren , und der Vater habe ihn durch Schläge mit einer-
eisernen Kette vertreiben wollen .. Wenn diese Mitteilungen
richtig sind, dann ist es nicht ausgeschlossen, daß es dabei zu
cineni tödlichen Schlag gekommen ist.

- Darmstadt . ;D i r D a r in st äd t cr Sp a re i n -
l a g e n .) Die Spareinlagen bei der Städtischen Sparkasse
zeigen eine erfreuliche Steigung . Von dem Einlagebestand
>91:; mil rund 38,6 Millionen sind rund 58 Prozent wieder
erreicht . Die Spareinlagen betrugen nach der Inflationszeit:
1. Januar 1921 : 10 000 Rm ., 1925 rund 1,7 Millionen , 1926
rund 5,2 Millionen , 1927 rund 8,4 Millionen , 1928 rund 12,6
Millionen , 1929 rund 18,2 Millionen und am 1. Dezember
1929 rund 22,4 Millionen Mark.

Darmstadt . (T a g u n g d e s H e s s. L a n d e s v e r -
eins  f ü r T o t e n e i n ä s che r u n g.) In der Generalver¬
sammlung des Hess. Landesvereins für Toteneinäscherung ge¬
dachte der stellvertretende Vorsitzende des vor einer Woche
verstorbenen Sanitätsrats Tr . Heil . Nach Erledigung kleine¬
rer Angelegenheiten wurden neu in den Vorstand gewählt
Rechtsanwalt Stein , Geh . Sanitätsrat Dr . Hoffmann und
Direktor Knöpfet.

A Rüsselshcim. (N m z u g bei Opel .) Bei Opel
herrscht ;. Zt . allerhand Betrieb . Obwohl man von außen
diesen Eindruck nicht gewinnt , werden jedoch z. Zt . einige
tausend Arbeiter damit beschäftigt, große Umrangiernngen der
Betriebseinrichtung vorzunehmen . Tie Opelwerke hoffen durch
diese Umstellung im nächsten Jahr in der Fabrikation »och
wirtschaftlicher zu werden . Gleichzeitig ivird eine Jnventnr-
anfnahme gemacht, wobei 1000 Arbeiter Beschäftigung finden.
Der Fabrikationsbetrieb wird am 2. Januar 1930 mit nor¬
maler Belegschaft wieder ausgenommen werden.

A Frankfurt a. M. (S e l b st ni o r d.) In der Nähe des
Schaumainkais ist der 52 Jahre alte Direktor Gustav Mahland
aus Wetzlar ans unbekannten Gründen in den Main gesprun¬
gen und ertrunken . Er wurde sofort ans dem Wasser gezogen,
der Dvd war aber bereits eingetreten.

A Offenbar !,. (Diebstahl .) Der Polizei gelang es,
zwei junge Leute von hier , die vor einigen Lagen ans einem
Eier - und Buttergeschäft in der Waldstraßc etwa 20 Pfund
Butter und aus der Wurstküche einer Metzgerei 27 Pfund
Fleisch gestohlen halten , zu ermitteln . Bvn den Lebensmitteln
wurde noch ein Teil gefunden , der den Bestohlenen zurückge¬
geben wurde.

A Hanau. (Tödlicher Unfall .) Bei Dörnigheim
verunglückte ein 28jährigcr Einwohner aus Klein -Steinheim
mit seinem Fahrrad . Mit iimcreu Verletzungen wurde der
Manu inS Krankenhaus gebracht , ivo er nach kurzer Zeit starb.

Das ehemalige Dominikanerkloster in Krems a . Donau
dient jetzt den inannigfaltigsteij Zwecken. Es beherbergt ent
Kino , ein Theater , das Stadtmuseum , das Weininnfenm , die
Feuerwehr - und die Rettungsgesellschaft . Neu kommt jetzt ent
Weinkeller hinzu , in dem Weine ans der Gegend ausgeschenkt

iverden sollen.

Das Schwert von Thule.
Roman von Leontine von Winterseld -Plate ».

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

40 . Fortsetzung.
Und dann hörte sie Pferdegetrappel den Sandweg

herauskommen . Und ein Schein von gelben Fackeln gei¬
sterte durch den Wald . Fester preßte sie sich an den
Stamm und hielt den Atem an.

Und dann kam, geleitet von etlichen Mannen , Otto
Maltzau geritten . Er saß fest und sicher zu Roß , wie es
seine Art war . Nur sein Gesicht war werß , und um die
Stirn trug er eine  Binde . Geradeaus waren seine Falken¬
augen gerichtet , dahin , wo sich die Türme von Wolde
vom Abeudhimmet abhoben.

So ritt er vorüber.
Als der letzte Hufschlag verhallt war , und das letzte

Leuchten der Fackeln erloschen , raffte Heilwig sich auf.
Ihr Gang war schwankend, wie der einer Kranken,

und ihre Füße zitterten.
Abe > ihre Lippen murmelten seines Schwertes erge-

neu Spruch:
„So gilt es auch das leben und das blut,
Gott gebe uns einen heldenmuth !"

Unk) sie schritt vorwärts in das Dunkel , ohne sich
noch einmal umzusehen.

Sie wußte nachher selbst kaum mehr zu sagen , wie
sie nach Rostock gekommen war . Bon Dorf zu Torf hatte
sie sich durchgcfragt und von Stadt zu Stadt . Ihre
Schuhe waren zerrissen und ihre Fuße wund von dem
weiten , weiten Wandern . Oft hatte sie sich tm dichtm
Gestrüpp verborgen halten müssen , wenn wildes Kriegs-
qesindel vorüberzog . Aber es war nie erne Furcht tu ihr
gewesen oder ein Zurückschrecken vor dem werten Weg.
Es war , als triebe sie eine unsichtbare Peitsche vorwärts,
der sie sich beugen mußte . Nur eine etnzrge große Angst
lebte in ihrer Seels . Wie sie Elisabeth ftnoen wurde!
Elisabeth , deren Glück in ihrer Hand gelegen hatte und
die sich so sehr sehnte nach diesem Glück. Hatte man

eS ihr wieder entrisse » ? War sie nun aus Gram und
Verzweiflung tu das Kloster gegangen?

Uni diese Angst um Elisabeth beflügelte Heilwigs
Schritte , daß sic trotz grenzenloser Müdigkeit endlich , end¬
lich vor den Toren Rostocks stand . Sie hatte eigentlich
erst die Dämmerung abwartcu wollen , ehe sie in das
Hasselbachhaus ging . Denn sie schämte sich ihrer zerrissenen
Schuhe und ihres beschmutzten Gewandes . Aber dann
konnte sie es doch nicht mehr aushalten und schlich im
Hellen Frühlingssonnenschein an den Häuserreihen entlang
an den Marktplatz hin . Ja , da stand es wirllich noch wie
im vorigen Jahr . Nur der Giebel war noch grauer ge¬
worden , deuchte ihr , die letzten Monde . Die schwere,
eichene Haustür war nur angelehnt , so daß sie den
Messinaklopfer nicht heben brauchte . Sie schlüpfte tu den
dämmerigen Flur , die breite Treppe hinauf . Ntemand
begegnete ihr . Sie wußte , daß um diese Morgenstunde
der Ratsherr meist im Rathaus war und Frau Katrins
in der Küche. Nun stand sie vor der Tür des großen
Wohngemaches und klinkte leise und behutsam auf . Die
Morgensonne schien hell über Diele und Tisch und auf
die bunten Blumenstöcke ani Fenster . Und da vorne aut
Fenster stand eine Gestalt , den Rücken zu ihr gelehnt.
Das war Elisabeth . Heilwig . wußte es sofort , und thr
Herz begann zu klopfen . Die andere hatte wohl das
leise Knarren der Tür vernommen , denn sie wandte
sich jetzt langsam um . Dort sah sie Heilwig an der Tür
stehen in dem zerrissenen und beschmutzten Kleide , das
dnnlle Tuch lose um die blonden Haare geknotet . Sie
schrak ein wenig zusammen , denn sie meinte , es sei eine
Bettlerin . Da ließ Heilwig ihr Bündel fallen und legte
die Hände ineinander und sagte leise : „Elisabeth !"

Ein paar Schritte vorwärts tat die andere wie in
jähem Erschrecken und hob lauschend den Kopf . Und sah
mit großen , ungläubigen Augen dein blassen Bettelweibe
ins Angesicht.

Dann schrie sie auf.
„Heilwig , um der Jungfrau willen , wo kommst du

her ?"
Sie stand wie versteinert und konnte sich nicht sassen.

Ganz langsam kam Heilwig auf sie zu.

Fünf verwegene Räuber scstgenomme». Der Köln  et
tinalpolizei ist es gelungen , die fünf schweren Junge »,si-Kriintnâ „..g„. ,- ■■-v,—»,

int Landkreis Bonn und Kreis Adenau in den letzten WE'
auf katholische Geistliche Raubüberfülle verübt hatten , feschll
nehmen . Die Festgenommenen hatten sich eine Zcitlang »
Heumarkt -Viertel in Köln herningetrieben und ivaren da» :

in ländlichen Gegenden «w

MW

wenn ihnen das Geld mangelte , in mnoneyen vsegenve... -w H. 9n ' t ieS «r „ndfi
Raub ausgegange ». Mit einer kleinen Pistole versetzten ,tcjj ^ g « U . ^
überfallenen ^Geistlichen in Schrecken und raubten dann ^ kni?* !? orte

Lr.i-.stag , de» 21. De
ita. Anschließend: M
tat . 13.15: Werbekonz
*alten Operette ». 15.

Einer der Festgenommeiieii stellte all Mischer Unterricht , crte
Arbeiters: „Was schen!

flüchten , was aber an der Wachsamkeit der Kölner Beantll
scheiterte. ..

□ Vernichtung des Munitionsgrabes . Bor einiger Zf''
Vernich

l—, -vJVVHlVlJ *« »»}■( vvw V. . V.VJV.
hat man die Vernichtung des in der Gemarkung der Gemei» ,
'JJl  ii sh e i in bei Koblenz gelegenen Munititnosgrabes beschul

zündcr nsw . vergraben . Gestern hat man nunmehr mit de
Sprengungen begonnen . Die Sprengungen iverden in bei»»
deren Sprenggruben in sicherer Entfernung von den Gran »'
gruben vorgenommen . Tie Gasgranaten werden nach d
Ausgrabung auf hoher See versenkt.

□ Ferdinand von Miller gestorben . Ter Nestor der baŷ'
rischen Künstlerschaft und langjährige Direktor d: c Bayerisch^
Akademie der bildenden Künste , Ferdinand von Miller , ist
Mittwochabend nach kurzem Kranksein im 88. Lebensjahre ss
storben . Ferdinand von Miller ist ein Bruder von Oscar t’0
Miller , dem Begründer des Deutschen Museums in Münche»-
Der Verstorbene hat in jahrzehntelangem Schaffen als EG
gießer siir Deutschland und das Ausland zahlreiche Werke 9'
schaffen. U. a . tvar er langjähriger Präsident der AiünchcR
Künstlergenossenschaft , Mitglied der Münchener Gemein^
Vertretung und Ehrenbürger der Stadt München.

1] Eine Verhaftung wegen des Münchener MiidchA
mordes . In der Mordsache Berta Weinmann lvurde ein
jähriger Hilfsarbeiter ans München  ftstgenommen.

□ Eine deutsche Fliegerin in Frankreich notgrlandci.
junge deutsche Fliegerin , die mit einem Kleinflugzeug ''
Mannheint aufgestiegert war , sich aber im Nebel verirrt ltzwsi
landete in der Nähe von St . Ludwig auf elsässischem Bod^
500 Meter von der Grenze entfernt . Die sranzöstsche
darmerie nahm das Protokoll auf und war der Fliegerin da»»
zur Rückkehr über die Grenze behilflich. :

□ Benzinexplosion und Garagenbrand . In einer GE
garage iit Lyon  brach in den späten Abendstunden ein GrE
feuer ans , das im Nu ungeheuren Umfang anuahm.

20.30: Hüben
21.45: Musikali

©oitutai

7.00: Von Hamburg:
llnstaltet voit der 2. Ü

Walter Bauer : V
-W Leuna-Werk spricht'

Erziehung und Bi
tat des Rnndfnnkorchc
chskaminer Wiesbaden
Ade des Landes. 16.0
Mksurter Mundart , vo
j"ttgart : Die Geburt C
-Mstus" von Franz r
4ung. 18.48—19.30: L
' Volksbildung: „Chcr
lesius". 19.00: Stunde
chrichten. 20.00: Voi
siroff, Hörspiel-Monol

die europäische Alu
jtines Gaststätten im H
"zm.

Mont«
K.30: Wetterbericht un
-12.00: Schallplattenki

Miuanu. 18.15—13.41
Jugend . 16—16.50:

Mt der Volksgemeinsch
tQ» Rhabanus . 17.20
udfnnkorchesters. 18.0

, llntermaintal ", Vort'
jährigen Todestage
?t!rag von Pros . Wei
ßt. ig .zo: Marien .liede

Bon Kästet: Der

Benzintank , der etwa 20 000 Litcr^Benziit enthielt , explodier̂ c>

fielen bisher den Flammeit zum Opfer . Trotz erhöhten E'"
satzes der Feuerwehr gelang cs nicht, Herr der Lage ;u tverde»i
im Gegenteil durch heftigen Wind begünstigt , griff das Fe>̂
ans ein daneben liegendes großes Sägewerk über und legte c
in Schutt und Asche. Ein zweites anschließendes Geba »^
ivurdc ebenfalls ein Raub der Flammen . Der Brand kon>
gelöscht iverden . Der Schaden beläuft sich ans mehtft
Millionen Mark . "

O Neues Eisenbahnunglück in Belgien . Bei Hassel  t
Belgien stießen zwei Gükcrzüge zusammen , ivobei der ^
LokomotivM )rer unter seine nmgestürzte Ataschinc geriet »
den Tod fand . Der Sachschaden ist bedeutend . {

□ Tampferzusamnteiistotz . 90 Km . vom 9ke io J orkJ
Hafen entfernt stießen die Passagierdanipfer „Algvnqnin"
„Fort Viktoria " zusammen . Die „Fort Viktoria " ist gestunJ
Wie ergänzend berichtet ivird , rammte der PassagierdaiW^
„Algonquin " die „Fort Viktoria " infolge nndnrchdringlwA

besetz über den Lc
Dezember

,^er Reichstag hat 1
'"itimmung des Reiche

Offene Verkaussstell
lU)r nachmitta gs,

'erwiegend Lebensmii
bis 6 Uhr nachmi

fein Die beim
Mm noch bedient w
Die Vorschriften de-

sllen von Konsum-
'llnbahngclände und
,̂ halb offener Derkc
^len, für den Markt
"Msbäumen.

Wer den Vorschris
Nebels mittschiffs . ^Die sofort emsetzenden Hilfsmaßnalsw ^ iit ©Vlbfiräfe bestraft
verhinderten eine Pom -k, so das; keine Verluste an Men
leben eintraten . J

□ 59 Leichen in Mac Alcstcr geborgen . Nach den letz>>
Meldungen aus Mac Ale st er im Staate ■<r'A)klahoma l1̂ ,
bisher 59 Leichen der eingeschlossenen Bergarbeiter
worden . Es besteht keine Hoffnung , die fehlenden drei W 9
lente noch lebend zit bergen.

Und da »» betastete sie die andere mit zitternd ' ''
Händen , >vie i„ zögerndem , frohem Erstaunen . ,, t

„O , Elisabeth , Daß du noch da bist ! Daß du E
Möller bist ! Und vast bu io wobt ausiiehst und '

Das Gesetz tritt ai
Berlin , den 13. De

Dci
Der R

Wird vet-öffeutlich
Hochheim am Mai

Das Scl
im Kloster bist ! Und daß du so wohl aussiehst und
glücklich!"

Tief , tief atmete Heilwig auf , wie von einer schw^
Last befreit . Elisabeth sah sie erstaunt an.

Roman not
Copyright b>

„O . Heilwig , warum soll ich riicht gesund und gll'
lich sein. Ich bin ja seit drei Monden des MagistS^
Eheweib , und er durfte hier bleiben an der Universn .^bist
Rostock. Aber Du — du , wo kommst du her ? Wo ^
du nur gewesen all die lange , lange Zeit hindurch?
glaubten nimmer , daß du noch am Leben seist." . „

Schwer und todmüde ließ sich Heilwig in den
Lehnstuhl des Ratsherrn nicdersinken . Sic konnte u '•
inehr stehen . ala

„Ich erzähle es Euch alles , Elisabeth , eins
dem andern . Wie ich so gern schon eher znrückgewu
zu Euch und nicht gekonnt . O , daß du gesund bist ' ' ,hr»3 Maoistertz Weib ! Wie danke Gott dafür.

<41. Fortsetzung.
Sie atmete s

llieiße Gesicht . ,ß
Mit einein e
stell und regt

ihre Augen . Und
-euchtcn darin . <

'hr wetckt eine Ha
, „Liebe, liebe
i'ber. Ach, sag '
<° starr an ."

des Magisters Weib ! Wie danke ich Gott dafür,
das hat mich gequält die ganze Zeit ."

Jetzt ging >
wie von übermaa

SA lehnte ihren Kops müde zurück an die hohE
o1*Lehne . Und sagte nun leise — stockend:

„Und wie geht es wohl dem Fridolin Lämmerzabsi -̂
Da wurde Elisabeth unsäglich verlegen und lw^

mit den Händen an dem seidenen Täschchen , da-
ihrem Gürtel hing , und hob nimmer den Kopf . ^

„Ach, Heilwig , — arme , arme Heilwig . Muß w
sein , die es dir zuerst sagt ? Sieh , wir hatte » &lldenn

damals nach dem Ueberfall so sehr geforscht , wo ^
geblieben . Aber als alle Gefangenen aus der Hch.^ ft,
Kummerow sreigegeben und du nimmer darunter w» z>
meinten wir , du seiest tot . Der Baker glaubte cs,
Fridolin Lämmerzahl auch. Ich habe viel um diw M
weint damals , Heilwig . Und als nun nie und
Kunde oder Botschaft von dir zu uns drang , all die
langen Monde nicht — da hat —" , sie stockte und w
ängstlich nach Worten — „ da hat der Fridolin Law>
zahl im vorigen Monat —"

bi Sie mußte
ie Augen legen,

'wog in schweren
, Elisabeth wo
lest an sie geschn
. , „O , Heilwig,htzttett immert>7. tu  y
Lämmerzahl gar
ist aber , daß er ,

übernahm
,pch seine anverl
gähnte . Und so

Gott , und nr
„ , Elisabeth stc
veilwi . auf.

Die nahm i
»Nd Zärtlichteit
lerab zu der Kn

»Hab keine
Mcs behalten , i

daß bn liuo
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1315 We bckon erb 13.30- 1̂4.30: Schallplattenkonzert:
?Lretteu 15 15- 15.45: Stunde der Jugend . 16 bis

des Rundfunkorchesters18: Ans der St . Mers-he Frankfurt a M .: Konzert der frankfurter Motette . I 0.60.
Mischer Unterricht , erteilt von Tura Heierhoff. U'.tto: stunde
Arbiters - Was schenkt der Arbeiter seinen Kindern zu Weih-
tai 13" Zwiegespräch zwischen Redakteur Ouindt und Frau
ibolbi, OffenÄ 19.30: Von Stuttgart : Fröhliche Wamuger-
Ade./ 20.30: Hüben und drüben, ein lustiges Hörspiel von
«lius. 21.45: Musikalische Unterhaltung.

Sonntag , den 22. Dezember.

7.00: Von Hamburg : Hasenkonzert. 9- 10.00: Morgenfeier,
initaltet von der 2. Methodisten-Gemeinde Frankzurt a M.
tz- Walter Bauer : Vorlesung aus seiner Gedichtsammlung
« Leuna-Werk spricht". 11.00: Stunde der Jugendbelnegnn «.
H: Erziehung und Bildung - Elternstunde 12.00: Marsch-
>jttt des Rundfunkorchesters. 13—13.30: Stunde der Landwirt-

eu Granat' | g!Qmjnet  Wiesbaden. 14.00: Stunde ber_ Jugend, lu.oo.

TTiii » den . Gabctttiseh I. .. ..... ... . . . .-
schoKolade-uieiiiiiacnismänner

Stüde 25 und 15 ■<)
Hiirnh. Mischung>i, pfd. 18-1
Kokosmakronen>/4pw. 3<M
Baseler LebHuchen Pak.30,20  u. 15-1
Brucblebüucben >/4 pf<i- 33 ^/
Eiisenlebkuchen>/«pfd. <HM
Lebkuchenherzen3 st. 22 -J

1 Tat. uonmilchschohol. ...
iTal.Ußllmilctinu0schoH.i,‘r00

r, too-i
V-  , 60

1 Tat. uoHmiicnscboHoi*100
1 Harfen Pralinen

«, I
I

60

1 zellaplian&euiefi t qc
mit Lebkuchen , Pralinen , Schokol - j /Mi*’ S
herzen , Krebs - u. Fischschokolade

Tafel-Äpfel Wint.~Calv.3Pf.70̂
Tafel-Äpfel amerikan. Pfd. 85-
Orangen süße. . 3 pfd. 60-1
Mandarinen
Haselnüsse
Walnüsse
Kranz-Feigen

3 Pfd. 70 -fl

. pfd . 80 - 1

. pfd . 65^

. pfd. no^

Echte Hürnherger LebHuchen in großer Auswahl.
tl»lüIUIm . L iuJlCsvuvui . — v/

»»de des Landes. 16.00: Orgelkonzert. 16.45 :,Weihnachten m
siiksurter Mundart , vorgetrageu^von Con«ad Hub. 17.15: Bon"i|NriLr j/uuivuu , ,r ~ v -,3 , - o
ltttqart- Die Geburt Christi, 1. Lcil des Weihuachtvoratorumu-
4ristus" von Franz Liszt. 18.00: Stunde der Frau surter

Laiseiis '8  „ 2 snia "- Ksii 6 S (Festmiscbunx)^ _ Bdmii boeiat* fl an K«n 3 an ll. 2.60
von tfUUi0 • ml . <v> ( w

tituna 18 45—19 30: Stunde des Rhein -Btainischeu Verbandes
- Volksbildung: „Cherubinischer Wandersrnann des Angelus
i-sius" 19 00- Stunde der Frankfurter Zeitung . 19.30: Sport-
chrichten 20 00- Von Stuttgart : Lokomotivführer Boris
iatoff Hörspiel-Monolog . 20.45: Bon Stuttgart : Querschnitt
-Ä die europäische Musik seit Mozart (1845- 1860). 22.30: Aus
ikines Gaststätten im Hindenburgban Stuttgari : llntcrhaltmigs-
^-rt. ^

Montag , den 23. Dezember. .
Mödcht"' ! l>.3g^ Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl.: Morgengymnastik,

de ein -12 00  Schallplattenkonzert . 12.15: Schallplattenkonzert : Robert
... totttanr 1815—13.40: Wevbekonzert. 15.15—lo .45: Stunde
inbtt  KB ' Jugend . 16- 16.50: . H°usftauen -Nachinittag.^ 16.50:̂ ..Der

darf aut Keinem weihnacntsfisch fehien! aas Pfund Kostet: ft.ao, 3,80, 3,aou. 2.6O

PlocHuiurst Holst , ‘u  pw - 53 ?l
cerüelatwurst Hout . >/*pfd. 55A

SGtlinHengekochter >|, Pfd. B5-4
Beisammen Doses- Z«+s 30 -sl

Frische Tafelbutter>/, pfd. 1.10
Feinste itiolHereiüuHer -,,pfd. 1.18

Aus unserer Weinkellerei:

► \\ il-qCUO. —i u*’;v* » J . r, /o • // o\ a \
-7;;: :; ;,; irt m  bei Volksgemeinschaftan die alte Generaiwn , Vortrag von
SSf bU '°u Rhabanus . 17.20- 1745 : Von Stuttgart : Konzert des-liut ^ üv*s.c_ t isnr ; . ^ cr Voael ûci und seine OcrforidnmQ
b*em 'Bode" »»dsunkorchesters. 18.05: „Der Vogelzug -and seine Ersorjchnng
iidie ' ©elf Ulntcnuaintal " , Vortrag von Sebastian Pfeifer 18.35: Zum
Än da»» Ihrigen Todestage von LamarS am 18. November 1929
^ »tträa von Pros . Weidenreich. 19.0o: Engti,cher Sprachnntcr^

i,  19 30- Marienlieder . 20.15: Konzert des Rundfunkorchesters,
»er Opjri. 45. in,,,,' ffniiel: Der gläsern« Berg , ein Volksmärchen.
ein Grad ^ ' ' ' - -

ahm &1»

Liter 8 . 88
1,40
1.70
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Abschrift.
Seiet- über den Ladenschlusi am vierundzwanzigsten

^ Dezember 00m 13. Dezember 1929.
Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das mit
Kimmung des Reichsrates hiermit verkü ndet wird:^ Llrtikel 1.

- „ „ Offene Verkanssstellcn dürfen am 24 . Dezember nur bis
®ebö «te Uhr nachmitta gs , Verkaufsstellen , die ausschliehlich oder

"d ko»»' êrw-raend Lebensmittel . Genuhmittel oder Blunlen verkan-
in, bi/e Uhr nachmittags für den geschäftlichen Verkehr ge-
TfnCl Die beim Ladenschluß schon anwesenden Kunden
Hsten rtnrö bedient werden.
Die Vorschriften des 2lbfatzes 1 gelten auch für Verkauls-

ellcn von Konsum - und ähnlichen Vereinen , für solche aus
,t6i °nbahngclünde und für das gewerbsmätzige Feildieten au-
,d'rhalb offener Verkaufsstellen . Sie gelten nicht für « po-
'ii,kkcii, für den Marktverkehr und für den Handel mit Weih -.

»Asbüumen . Artikel 2.
3ß cr bcn  Vorschriften des 2lrtikeis 1 zuwiderhandelt , wird

® ” 5r Geldstrafe bestraft . ^
Das Gesetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin den 13. Dezember 1929

' Der Reichspräsident : gez. von Hindenbnrg
Der Reichsarbeitsminister : gez. Wissel

Hochhestn°am Main , den 20. Dezember 1929Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.
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KOtWein vom Faß
1927 er oberingeihBimer fi.
1926er st . Emilion fi.
1926er ffledOC Flafche
1926er Pommard Flafdie 2 .40

Flafdienpfand 10 Pfg-

1.98

OhStSeKt 1l,  Fl . m. Glas 1.60

WeHfUtCin vom Faß Liter 0 .90
1928er Eüenhoüener Ftakdre 1.10
1927er Oppenheimer Fiafche 1.40
1926er zelier Schwarz. Herrgott fi . 2 .15
1928er oelüeseeim.neunmorgenFi2 .40

Flafdienpfand 10 Pfg -_
1917er

Liehfraumilchi/1Fi.o.G1.90

Tarragona vom Faß nter1.30
Samos .Flafche 1.40
Douro-Port . . Flafche2.40
UinoUermouth-GazoiiOFi1.50
Wlalaga-Goldtfein, aitj fi. 1.90

Flafdienpfand 10 Pfg ._

15jahrig
Alter Malaga ^flo-gi.2.70

Für Kuchen und Christstollen ? Q
nur Latschas Konfektmehl Marke „Patu “ Pfund

KoKosfett
Kokosfett
Zucker Knfiaii
ZUCKer gemahlen
Puderzucker
üalelnußkerne

Auszugsmehl pfund 26
Weizenmehlo pfund 24
Schmalz amerikan. . Pfund 76
Tatelmargarine pfund 68
LatSCha„Bold“Maganne Pfd.95
Citronen große. s stüd<20

in Tafeln . Pfund 60
in Taf . „Ekor” Pfd. 68

. Pfd. 32

. pfd. 34

. pfd . 52

114 Pfd 50

Pfund

KOkOSnUB geraspelt st«Pfd. 14
Rolinen »/«pfd-ssa«. 15
Sultaninen«i«pfd. 30,17u. 12
Korinthen >/«p». 18
Mandeln. st. pfdZ«»nd 45
Orangeati/,pfd.358ilronaist.pfd .45

Alle anderen Backartikei in grosser Auswahl!
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Das Schwert von Thule.
Aomav von Leontine von Winter-seld-Platen.

Covnilght by Greiner& Comp- Berlin W 30.
‘ (Nachdruck verboten.)
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i 41. Fortsetzung . i ; |
Sie atmete schwer und sah Heilwig vonn unten ins

b-eii-.e (Keiickt. „Da hat er eine — andere geheiratet .'<
Mit einem einzigen Ruck stand Heilwig auf . Groß

Md steil und regungslos . In weiter , weiter Ferne waren
lhre Rügen . Und es war fast , als ,ei ein grenzenloses
Peuchten darin . Etisabcth war sehr erschrocken und legte
iBr fj-iip ^ dttö Ctu| bctl

s/.coc liebe Heilwig . Ach, sei nicht zu betrübt dar-
liber." Ach,' sag nur ein einziges Wort , und sieh nicht
jo ftny*)’ iiTt ^

' atua ein Schütteln durch HerlwigZ Körper,
voi > übermächtiger , gewaltiger Erregung.
Kie mnüte sich wieder fetzen und beide Hände vor

die iruigen legen . Und jetzt löste sich die gewaltige Span-
"una in schwerem, lautlosem Wernen.

Elisabeth war vor ihr niedergekmct und hatte sich
Ich an sie geschmiegt . , . . .

o espinmn weine nur nicht so sehr ! Ach, » nd wir
stattw: immer aeawubt , daß deine Liebe zu Fridolin
^mmeraabl am nicht so groß sei. Und das schlimmste
ch aber daü er mit des Vaters Zustimmung dein ganzes
^rbe ü'bkwnahm und in das Geschäft steckte, dieweil du
d°c, nnverlobte Braut warst und nun tot . wie er
-vähnte Und i° konnte er auch seinen Bruder auszahlen.

^Elstabech stockte" und sah verwirrt und ängstlich zu

' ' . r-ren dunklen Kopf mit großer Weichheit
UAd ArMchlei ^ in Le Hände und beugte sich tief
herab zu der Knienden Elisabeth . Er soll alles,

.»Hau keine Fi c.-r Allier ichristlich aeben.

Fch will ja gerne als Magd mich verdingen - irgendwo
— ^ irgendwo . Es ist ja alles so gleichgültig letzt nun,
wo mir der barmherzige Gott meine Seele wledergeMnIt
hat . Daß sie nun frei und stolz und schuldlos ^ atmen
kann unter seinem großen , weiten Himmelsdom.

Elisabeth wagte nicht , sich zu rühren . Es redete Heil-
wiq so sonderbar , daß sie nimmer verstand . ^

3 Nur eines hatte sie verstanden . Daß Heilwig den
Brüdenl Lämmerzahl keinerlei Hindernis in den -̂ -cg
legen würde . Das ließ sie befreit aufatmen

Jetzt senkte Heilwig ihren blonden Kopf noch tiefer,
bis herab auf Elisabeths Schulter.

„Bringe mich in meine Kammer nach oben , Elisa¬
beth . Denn ich möchte schlafen . Ich bin so sehr müde.

Da gingen sie beide langsanr die Holztreppe yina .is.

Zlos ' NaUen . Zb will es ihm st
daß du unv der Magister 0*1

1 Otto Maltzan war nach seiner Heimkehr in Wolde
in ein hestiges Wundsieber gefallen , das wohl die F-olge
des vernachlässigten Stirnhiebes und großer Neberan-
strengung war . So erfuhr er erst nach Wochen von Heil-
wiqs plötzlichem Verschwinden , das ihnen allen ein Rätsel
war . Besonders Frau Gödel und Brigltte Alvensleben
wußten es sich nicht zu erklären und meinten , daß sie
doch nimmer so ohne Abschied geflohen sein konnte . Viel¬
leicht habe sie sicher ein Unglücksfall außerhalb der Burg
betroffen und sie trauerten von Herzen uni sie. denn
sie war ihnen lieb und wert geworden als stille , sleißige
Hausaenossin den Winter über . ^
" Otst grübelte lange und tief über das Vorkommnis
und glaubte , den Schlüssel dafür gefunden zu haben.
Doch schwieg er darüber und bewahrte seiner Seele Lies-_ 7 1 ' -v . (X'R mnr ihm nl *

sein Besserwerden und seine Heilung , und die beiden
Frauen schüttelten oft traurig den Kopf über sem schle ,
tes Aussehen . Und doch wollte er selbst gern so bald
wie möglich gesunden , um nach ihrer Spur fahnden zu

'können iin ganzen Land . Nach Demnnn wollte er ur
nach Rostock, um nach ihrem Verbleib zu fragen . Nn
wußten sie da nichts von ihr , so müßte er weiter forschen,
immer weiter . Hatte sie wirMch den Lammerzahl so
lieb , daß ihre Sehnsucht sie zu ihm getrieben hatte?
Hundertmal fragte er es sich bei Tag und Nacht . Ab
hundertmal verneinte er aber selber diese Frage A .
was hatte sie denn sortgetrieben ? Was nur . Er zer
marterte sein Hirn ur .8 fand die Antwort nicht . O . dast
er erst wieder reiten ^könnte , u»l sich selber Gewißheit

3U  weite ? de^ Frühling das Land kam mit Vogel

st es vor allen Blicken und Fragen . ^ Es war ihm al !-

orge » leben könnt.

Frag —,
mählich zur Gewißheit geworden , daß H« lwig mit Ab
sicht Wolde verlassen und nach Rostock oder Demnnn
gegangen sei. Aber wie ? So ganz allein war doch uil-
mrglich als Frau , und in dieser Zeit.

Wenn ihr ein Unglück zngestoßen war unter -,vego.
O , sie war tapser und hatte Mut . das wußte er . Aver
dies war doch ein Wagnis — jo kühn daß ev ihn
zitteni machte . Und die Sorge » m sie lag oft wie ein| schwerer, lähmender Truck ans ihm. Das hinderte auch

ku Milen L endlich) ' erprobte er unten im Burghof
sein altes Streitrotz , trotz ängstlichen Abmahnen » der
Krauen fc et ließ sich nicht mehr halten.

Und dann , an einem lachenden Maienmorgen , alc
die Nachtigall im blühenden Rotdorn sang und die Schwal¬
ben durch die blaue , sonnendurchzitterte Luft schossen,
trabte Otto Maltzan mit verhängtem Zugel über die
Zuabrücke ins Freie , den Toren von Demmm entgegen.
Nur wenige Knechte begleiteten ihn der Lucherhert wegen.
Unterwegs gesellte sich ein Demminer Kaufherr ihm zu
und bat , ob er sich anschließen dürfe . Denn in lener un¬
ruhigen Zeit war jeder Reisende froh , wenn er irgeiid.
wie Bcalcitnng fand . Zuerst ritten sie schweigend neben-
einander , bis der Kaufherr bedächtig begann von seinen
Geschäften zu erzählen . Otto Maltzan horte kaum zu
und gab nur einsilbig und zerstreut Antwort . Bis er
vlötzliL nicht -veit von Dcmmin . den anderen irnver-
mittel ! ' nach Fridolin Lämmerzahl fragte . Der erzählt-
eifrig von dem Tuchhändler , der mir guter Geschäfts-
frcnnk von ihm war , und ivußte ihn sehr zu .oben.

Und nun hatte er auch ein treues und braves Ehe-
weib hclmgeführt , um bas ihn viele in der Stadt be¬
neiden könnten ."

(Fortsebuna iolat .1

c - LKAM 1 1 in Wf >mn«»' »"'» «in
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Am Dienstag , den 24.
Dezember 1929 sind
unsere Büroräume

ab 12 Uhr geschlossen 1
SKS

Hochheimer Vereinsbank , Hochheini a. M.

Für denme iiinaEftlsliscliemBlslile:
la . Pralinen , Mauxion , Stollwerk , Reichardt . Cailler,
Burkbraun , Sarotti in J/<, */?. */t und 1 Pfund -Packung.
Pralinen (los) i ji  Pfund 25, 30, 40 und 50 Pfennig.

Kr»«
heim Telefon

tummer 151

Nassauische Landesbank , Hoch heim a. M.

la . UOffITliiCllSCimiatie : Reichardt , Waldbauer , Gala-
Peter . Cailler , Stollwerk , Burkbraun , Mauxion . Sarotti
100 gr . Tafel von 35 bis 75 Pfennig.
la. Vollmilch Schokolade 3 Tafeln 95 Pfennig.
Keks , Wein - und Teegebäk , Torten und Christstollen
in erstklassiger Ausführung.
Krisch eingetroffen : LehKliCheh Haeberlein und .Metz¬
ger Nürnberg . Fernen empfehle Tee und Kakao.

W“

ranz Abi,  Bäckerei und Conditorei w StfiD

wollen anen
toten Mantel haben?

Finort MAntel dor  morlprn und oIpGAnf kf2Linen Mantel,der modern und eleöänf fsf ?
Kommen Siezu uns! Bel unsfsfdie öroße Auswahl , bei uns sind dre soliden QuaJÄn billig

Als passende Weihnachts -Geschenke empfehlen wir:

Herren-Ulster
irg; moderne li-rhg. Form mit Rücken - oder Ringsgurt in

den mod Farbtönen und eleganter Innenausstattung
39 .- 45 - 49 . 57 .- 69 - 82 - 98 . 125.

f ".

vom Fror
Die neuen Ntagi

Wed, Seiler , Bellen
Mer .Lankt den ansc

Ipann für ihre langst
kltsschöffen, desgleich

_ v' Siegfried, weichein
^tcnvorsteher Herr S

■Wgß1 Herr B . I - Siegstvertrauen und betont
MMP !che schwer sei, das

1 — en . Alle Welt ist v
Mden Nüttel sind no
A Nicht recht machen
Win fr Magistrat im
Wn Verständnis gea
lkd) in der neuen An
, <iu der Frage der
chtz diese Angelegenst

i Mf>  der herrschende!
Mteilung des Kreis
Bürgermeister kenne
Wlung.

Stadtverordneter 5
,, . , , . X et« ist, sagt, das; I
Auch auf I eilzahlung Personen machen mtts

CI5IKA PPA RATE O.
|ODEON -A\US 1K- P LATTEN
1 -*■

I

Herren-Paletots
in bewährten Marengo- und schwarzen Stoffen, fast
durchweg auf Satinclla oder Kunstseide gearbeitet

45 . 49 . 57 . 69 .- 78 - 87 .- 98 .- 125.

Jünglings -Ulster

haben bei Vorlagen hierü•a4r> tabt». Kramer n
H. Lang, HochheiTJVV""“VS° Beigeordneter oica

Plan 1 >Der Bürgermeister
^?chheim vorhandene!

. P,[fe in Betracht Ion
anzu streben sei,

r,D t den Feiertagen j

Hotte Macharten, neueste Stoflmuster, gediegene
Qualitäten, gute Innenverarbeitung

22 .- 26 .- 30 .- 34 .- 38 .- 46 . 54 .- 62 .-

Unsere Gesellschafts -Anzüge hergestellt in unseren eigenen Weikstätten, die zu den größten und modernsten
Deutschlands zählen, werden Sie immer vornehm und elegant kleiden — sie
sind ersklassiger .Maßarbeit ebenbürtig — — - - - - -

52 . 65.

Loden - Joppen
78. 92. 105 . 115 .- 130.

Resen -Mänfel
erprobte Qualitäten , in den
gangbar. Farben, grau u. grün

modern gemusterte , imprägn.
Stoffe in neuester Machart

flotte Faijons, schöne
Dessins , wetterfest

moderne Streuen
in großer Auswairl

11. 15.- 18.- 22.- 28.- 9.95 13.- 18.- 22.- 25.- 17.- 22. 27.- 30.- 36.- 3.95 5.- 7. 11. 15.-

Ferner in grosser Auswahl:
Haussmokings / Schlafröcke / Lederkleidung / Trenchcoats / Ski-Anzüge / Pullovers / Strickwesten / Rodelgarnituren

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet

MM ln,

inl2

% den an sie geh
Achsen sei. Er gibt
^lichtungen der S
pk werden müssen.
Vorsteher Bachem:

?ch vor den Feierto
Whilsebeträge an di
Etadtv. Hirschmam

erhalten Sie eine
H a u s u hf
von der einfach¬
sten bis zur fein¬
sten Ausführung-
Zu jedem Möbel

passend.

sich zu diesem Zv

I-endrat wenden.

Stadtv. Engerer de
nchaffungsappnrat >
Ükann. Es war schi

^ zu spät kam.
t Wachem sagt, das;
t, "gefundenen Wahl

geschehen, möglich

Uhren — Goldwaren -- Okst jfung der Angeles

pfo.
.(kl dem Punkt
”b Andere

fpi

Sonntag offen von 2 bi** Vorsitzende gib
-stk Kvjston am 25. Nr

,.? °a,istnnden gefuni
Kneten Weihnacht
A die Sitzung.

Die„Pfaff”erlies deutfdr.Er*c

In Monatsraten von Mk - ffbi (t

Siosföi
Noch
folgte

Merlin,  23.
,jrflehms _des[tab folgende 3

Verlangen Sie Profpekte ^ •
Decker, .Wiesbaden, Ncug

V er t r e t, e r

H. Lang, Hoc hlie « ? ’*

ijnchurden abgeg
130 707 S,

V 825 082 ode
Itfrf, “ntraÖtc  E
13crt ) 21 055 5!
L Doi! üt nicht ei

Usentschel
agswahl ^
Der Volkse

Plan t
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